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. h — — 
Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kalſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 0 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 25 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 
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Schriftieitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtrage Nr. 4. 
Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


che Tages zeitung 4 


Anzeiger für Stadt und Land. 


. ² w n coco ccc 
Anzeigenypreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 


5 h Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Ceſcköftsſtelle zu ric ten. — Kei Einſendung redaktioneller Beiträge wird 
Forderungen können nicht berückſichtigt werden. 


Die Kämpfe im Weſten. 
— Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 

Berlin, 13. Juni, abends. 


An den Kampffronten iſt die Lage unver⸗ 
ändert. Örtliche Kämpfe ſüdlich von Ypern, 
lüdweſtlich von Noyon und ſüdlich der Aisne. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


— — neue Be öſtlich von Mery und im 
von Genlis. 


Gegenangriff auf einen mächtigen 
Hoen e der ſich an der gleichen ont in 
Vorbereitung fand. Die franzöſiſchen Truppen 
ſtießen auf Harfe Streitkräfte, die fie über den 
ufen warfen. Die von einer einzigen franzöſiſchen 
iſion gemachten Gefangenen gehören vier ver⸗ 
bene ae bie Deuiihien Heute früh zwischen der 
isne en eu früh zwiſchen dem 
Luſſe 2 dem Walde non Villers⸗Cotterets an. 
itterte Kämpfe an der Front Dommiers 
gi lich Ambleny im Gange. . 
chen Mort Bericht vom 
— des Tages feinen Druck auf unſeren linken 
Flügel erneuert. Alle ſeine Verſuche ſind geſtern 
geſcheitert. Wir machten in der Gegend der Wälder 
von Belloy und St. Maur Fortſchritte und brachten 
400 weitere Gefangene, mehrere Geſchütze und zahl⸗ 
reiche Maſchinengewehre ein. An der Front Saint 
Maur Antheuil keine Veränderung. Auf unſerem 
rechten Flügel erneuerten die Deutſchen ihre An⸗ 
an der Matz. Nach mehreren Verſuchen 
e auf dem Südufer 
Höhen von Cro 


rück und machten Gefangene. 
Aisne ſpielten ſich Heftige Kämpfe, die bis zu einem 
dg ge führten 


n auf das Nord⸗ 
ufer der Matz "urdzumerfen. te Fan gn be: 


Biltertemn: = Coen 
en. e ma 

narf m der nt bei Boureihes—Bollenu- 

Wald. Amerikaniſche Truppen brachten dem An⸗ 

greiſer ernſte uſte bei und behaupteten ihren 


Engliſcher Bericht. 


Der englische Heeresbericht vom 12. Juni abends 
Icutet: Die krassen Truppen rten in der 
letzten Nacht in der Nähe von Locre einen erfolg⸗ 
reichen Aberfall aus. Sonſt ereignete ſich während 
der Sem er der engliſchen Front nichts von be⸗ 
ſonderem Intereſſe. : 

a engliſchen Bericht vom 13. Juni morgens 
heißt es u. a.: Ein erfolgreicher Vorſtoß wurde non 
uns geſtern bei Tage jüdlid von Arras ausgeführt, 
Dem Feinde wurden ſchwere Verluſte zugefügt In 
1 n lich von Mewis und lid vom 
Bitebuſcher See adus. 


Die feindlichen Gegenangriffe. 

Der dritte Kampftag hat nun die erwarteten, 
von unſerer Luftaufklärung ſchon tags zuvor mit 
wertvoller örtlicher Genauigkeit angeſagten großen 
feindlichen Gegenangriffe gebracht. Sie legten, wie 
angenommen wurde, ihren Schwerpunkt gegen den 


Südlich der 


12, Juni abends: 
ontdider und der Oiſe hat der Feind im 


Chorn, Sonnabend den 15. Juni 1018. 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher heeresbericht. 3 


Berlin, 14. Juni. (M.T.8.). 
Großes Hauptquartier, 14. Juni. 
Weſitlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 

„ Südweſtlich von Ypern führten die Franzoſen heftige Angriffe gegen unſere 
Linien zwiſchen Voormezeele und Vierſtraat. Sie wurden blutig abgewiesen. 
Mehrere Offiziere und mehr als 150 Mann blieben hierbei gefangen in unſerr 
Hand. Erfolgreiche Erkundungsgefechte am Kemmel. 

Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 

Auf dem Kampffelde, füdweſtlich von Noyon, blieb die Artillerietätigkeit 
geſteigert. Bei Courtelles und Merry, ſowie im Matz ⸗ Grunde, dicht weſtlich der 
Dife, wiederholte der Feind feine vergeblichen Gegenangriffe. Unter ſchweren 
Berlufien wurde er zurückgeworfen. Beiderſeits der Straße Soiſſons — Villers 
Cotterets drangen wir in den Wald von Villers —Cotterets ein. Die Armee des 
Generaloberſten von Boehn hat ſeit dem 27. Mai 


mehr als 830 Geſchütze erbeutet. Damit ſteigt die Zahl 
der von der Heeresgruppe deutſcher Kronprinz ſeit dem 
27. Mai eingebrachten Geſchütze auf 1050. 
Geſtern wurden 28 feindliche Fleugzeuge abgeſchoſſen. Hauptmann Berthold 
PR feinen 35., Leutnalt wet fenen 59.5 Sbebentent Wege feen 25. 
uftſieg. ; : „ a a 
Im Monat Mai beträgt der Berluſt der feindlichen Luftſtreitkräfte an den 
deutſchen Fronten 23 Feſſelballone und 413 Flugzeuge, von denen 223 hinter 
unſern Linien, die übrigen jenſeits der gegneriſchen Stellungen erkennbar abgeſtürzt 
find. Wir haben im Kampf 180 Flugzeuge und 28 Feſſelballone verloren. 
i Der Erſte General- Quarkiermeiſter: Ludendorff. 


äußeren rechten deutſchen Angriffsflügel im Raume] Befehlen die Truppen auf, bis zum letzten Mann 
von Ayencourt bis ſüdlich Mery. Unter ſtarkem die Stellungen zu halten. Trotzdem führte auch 
Artillerieaufwand und Einſatz von Tankgeſchwadern dieſer deutſche Angriff zu einem großen und vollen 
brandete der Franzoſe gegen die neue deutſche Linte Erfolge. Die Verluſte des Feindes ſind außerordent⸗ 
an. Acht feindliche Tanks wurden an einer Stelle lich ſchwer. Das 11. Küraſſier⸗Regiment und das 
erbeutet. Auch gegenüber der neuen deutſchen Linie 131. Infanterie⸗Regiment können als aufgerieben 
ſüdlich der Matz verſuchte der Franzoſe unter Gin: gelten. Von dem 76. Inſanterie⸗Regiment hat ſich 
ſatz ſtarker friiher Kräfte, das Schlachtenglück nach⸗ ein großer Teil gefangen gegeben. 
träglich noch zu wenden. Auch hier zerſchsllten feine 
Angriffe durch die prächtige Haltung unjerer 
Truppen. Noch bitterer erging es ihm im Ofkteil) General von Liebert schreit unter dieſer Spitz 
des Matz⸗Abſchnittes. Hier wurde der in breiten marke in der „Tägl. Rundſch.“: Trotz aller Lügen 
Linien aus dem Walde nördlich Villers-fur-Coudun und Ableugnungen gelingt jeder 1 
angeſetzte franzöſiſche Gegenangriff mit dem Er⸗ deutſche Angriff, und die . gelan⸗ 
i ; [gen immer näher an Paris heran. Diele Tatſache 
reichen des Waldrandes ſchlagartig von der in. ſſt der beſte Troſt für alle Schwachmütigen u 
Lauerſtellung harrenden deutſchen Artillerie gefaßt Angſtlichen. Sie können ſich hieran ſtärken und zu 
und zerſchlagen. Nur Trümmer retteten ſich in der fefen Zuverjiht erheben, daß der Sieg unter 
wilder Panik in den Wald zurück. Die im Matz, allen Umjtanden uns doͤch zufallen wird. 
grunde dem Feinde bislang noch überlaſſene Ort⸗ a 
ſchaft Chevincourt wurde unter konzentriſches Deut: 
ſches Feuer genommen. Es erfolgte haſtvoll die 
Räumung. e Berichte unter den deutſchen ten 
Nach feiner ſchweren Niederlage vom 11. Juni] Der Gare de Lyon“ wurde durch eine Bombe | 
griff am nächſten Tage der Gegner wiederum mit] beſchädigt, als e ein Transport einlief. Die 
ſtarken tiefgegliederten Kräften, unterſtützt durch fe waren erheblich. ur DE R der 
zahlreiche Tanks, unſere Stellungen beiderseits der Peſchüte warden ſchwere 3 
Liller Straße an. In hartem Kampf wurde er auch hervorgerufen 


EA 5 e en : fer i lte man geſtern über eine etwaige 
diesmal unter ſchwerſten Verluſten abgewieſen. Ein a et ant, wie 15 die Sicherung der 


70 Kilometer vor Paris. 


Wie Paris leidet. 


gegen 2 Ahr nachmittags gegen unſere Linien bei Kunſtſchätze und die Ausnutzung der unterirdiſchen 


Antheuil einſetzender weiterer Angriff wurde durch Räume verhandeln, für den Fall, daß die Stadt 
5 Vernichtungsfeuer lage kam nicht Een Beſchießung ausgeſetzt werden ſollte. 
zur Entwickelung. Die kürzeren Maſſen⸗Angriffe 
der Franzoſen haben lediglich ihre Blutopfer in 
beträchtlicher Weiſe erhöht. Der 11. und 12. Juni 


22 2 177 
„Die Amerikaner kommen! 


Feindes ſeit dem 21. März. Dazu kommt, daß der urteilt die „Nordd. Allg. Ztg. wie fo 


Feind auch am 12. Juni aufs neue über 3500 Ge⸗ ſelbſt durch das Büro Havas nicht willigen Lot 
ie Antwort: „Die Amerikaner 
Alles andere, was Clemenceau ſagen 


fangene an uns verlor. a werden. Das einzige, was er an wirklichem 
zu ſagen hatte, war 
kommen. 


Und dennoch! ei 
konnte, waren verlegene und verzweifelte Worte. 


Der große Erfolg zwiſchen Montdidier und 
Noyon hat gezeigt, daß die Deutſchen auch die 
Aberraſchungsmoment fehlt. Sämtliche Gefangene neun Friedensanbahnungen der 
ſagen übereinſtimmend aus, der deutſche Angriff ſei 
ſchon drei bis vier Tage vorher bekannt geweſen. 


1 1 gleich eitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
Anbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manufkripte nur zurückgeſchickt, Wen 905 36 5 % 2 1 


Mie Parte trob aner gegenteifigen es 


Über die Antwort, die Clemenceau am 4. Juni Schiff 


gehören mit zu den verluſtreichſten Tagen des auf die bitteren Fragen Renaudels hole Die de 


merkenswerte Verlegenheit Clemenceaus konnte 


Das in Paris abermals verbreitete, angeblich 
ſtärkſte feindliche Front durchbrechen, ſelbſt wenn das in den Kammergängen entſtandene Gerede von 
Mittelmächte 
nehmen Linksſtehende Blätter zum Ausgangspunkt, 
den verantwortlichen Leitern der Entente Hart 


Berantwortlich für die Schriftleitung f. B.: Ernft Heeger in Thorn. 


ſtgeld für die Rückſendung beigefügt if, 


Auf das Beſtehen eines Gegenſatzes 
zwiſchen England und Frankrei 


hältnis zwiſchen Frankrei 


* 0 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tages bericht 
vom 13. Juni meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplaße: 

An der italieniſchen Front geringe Gefechts 
tätigkeit. In Albanien wurde das Vordringen der 
Franzoſen in der Linie Mamia—Sinapremte zum 
Stehen gebracht. 

f Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 

Der amtliche italieniſche Heeresbericht von 
13. Juni beſagt: Artilleriekampf in der Tonale⸗ 
Gegend und in den Abſchnitten von Poſina, an der 
Aſtach und zwiſchen Brenta und Piave. 


5 die Kämpfe zur See. 


Im Sperrgebiet um die Azoren. 

W. TB, meldet amtlich: Br 

Eines unſerer Anterſeeboote, Kommandant Ka⸗ 
pitänleutnant Ernſt Has hagen, hat im Sperr ⸗ 
gebiet um die Azoren und in der Biscaya rund 

25 000 Brutto⸗Regiſtertonnen 

vernichtet. N 

A. a. wurden folgende engliſche Schiffe verſenkt: 
Ein unbekannter Dampfer (3500 Brutto⸗Regiſter⸗ 
tonnen) mit Kohle, der Dampfer „Lancarvan“ 
(4749 Brutto⸗Regiſtertonnen) mit 3089 Tonnen Ge⸗ 
treide und 912 Stück Stahlbarren, der Dampfer 
„Martonetſhire“ (4308 Brutto⸗Regiſtertonnen) mit 
Stückgut, der Dampfer „Cairnroß“ (4016 Brutto: 
Regiſtertonnen) mit 5000 Tonnen Kohle, der unbe⸗ 
ſetzte Truppentransportdampfer „Auſonja“ (8153 


nd Brutto⸗Regiſtertonnen) und der Segler „Ruth Hich⸗ 


man“ (417 Brutto⸗Regiſtertonnen) mit 500 Tonnen 
Salz und Kartoffeln. Sämtliche Dampfer waren 
mit Geſchützen und zumteil mit Minenwerfern be⸗ 
waffnet. > 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Verſenkung eines amerikaniſchen Dampfers. 


Reuter meldet aus Washington: Der ameriko⸗ 
niſche Dampfer Pinar del gr wurde am Sonn, 
abend auf der Höhe von Maryland durch ein Anter⸗ 
feeboot verfenkt. Die geſamte Mannſchaft ist ge⸗ 
landet. — „Daily Chronicle“ meldet aus Newyorl. 
daß nach Telegrammen aus Norfolk die Uberleben⸗ 
den des von einem Unterſeeboot torpedierten ameri- 
kaniſchen Frachtdampfers „Pinar del Rio“ erzählen, 
das Anterſeeboot ſei von einem Dampfer von unge 
fähr 6000 Tonnen mit grau angeſtrichenem Schorn⸗ 
fein begleitet geweſen. Während das Unterjeebont 
angriff, blieb dieſer Dampfer in einer Entfernung 
von 9—3 Meilen. Dann erhielt er den Befehl, 
dem U-Boot zu folgen. Hierauf verſchwanden beide 

iffe. Das Interſeeboot war ſchätzungsweiſe 
200 Fuß lang. 


Sorge um einen ſicheren Rückzug Amerikas 
aus Frankreich. 
Der Newyorker „Times“ vom 8. Juni zufolge 
erklärte Filene, der Vorſitzer des Schiffahrts⸗ 
ausſchuſſes der Handelskammer der Vereinigten 
Staaten, Amerika ſende Leute über See, ohne ge⸗ 
nügenden Schiffsraum für eine Keifis zur Ber. 
fügung zu haben. Er hoffe indeſſen zuverſichtlich 
daß das Land, das dergeſtalt das Leben ſeiner 
Söhne aufs Spiel ſetze, den notwendigen Schiffs. 
raum beſchaffen werde. Seines Erachtens würden 


Die franzöſiſche Artillerie wurde erheblich verſtärkt, 


hörigkeit vorzuwerfen. Es wäre, jo ſchreibt Sembat, 


die Schiffsneubauten nicht vor nächſtem Frühjahr 
die durch Tauchboote bewirkten Verſenkungen wett 
machen. Man babe für den Transport von Kriegs: 


Truppen wurden herangezogen und ſämtliche nur die höchſte Zeit, dem furchtbaren Gemetzel Halt zu 
möglichen Abwehrmaßnahmen gotroffen. Die fran⸗ gebieten. Man dürfe das Vertrauen und die Ge⸗ 
zöſiſchen Vorgeſetzten forderten in Ansprachen und! duld der Völker nicht allzu harten Proben ausſetzen. 


der Front vier Tonnen Schiffsraum 4 as 
Eine Million Leute in Frankreich würden komit dan 
vier Millionen Tonnen Schiffsraum erfordern, die 
man nicht beſitza. 1555 
* 47 


Ma 


Sir Georg Cave. 

Der Führer der engliſchen Delegation zur | wa 
deutſch⸗engliſchen Konferenz, die augenblicklich im 
Haag tagt iſt Sir George Cave, ein namhafter 
Juriſt, der auch als Theoretiker dekannt if. Er 9055 
ſteht im 62. Lebensjahr, iſt aber erſt ſeit 1906 


Parlamentsmitglied. In den Debatten um das a die 


Budget Lloyd Georges im Jahre 1909 machte er 
ſich als oppoſitioneller Redner bemerkbar. Er ge 
hört der unioniſtiſchen Partei an und wurde im 
Jahre 1916 zum Sollieitier⸗General ernannt. 


3 


ir der Band» 
n des 


bahn 985 bee werden kön⸗ 
nen. Er empfahl dringend e Inanſpruch⸗ 
nahme des aan Kreis⸗Arbeitsnachweiſes 
in Briefen, der trotz ſeines kurzen Beſtehens 
überrafhend gute ke 5 t 

e aus Danz 
der weſtpreußiſchen Pe 
elnden 


3 nei in Händen 

Ader ande es über die Ge⸗ 
großen deutschen ungen in 5 
empfas en 1 


ten 

Wohlwollen zu behandeln, da nur in dieſem Falle 
gute treue Arbeit von ihnen zu erwarten iſt. Die 

Zuwanderung einer größeren Zahl ſolcher Er 
beiter iſt in nächſter Zeit zu erwarten. 
dont Bornemann vom Semi 


u 


De 
gaben bie — Redner 25 


8 Ausdruck, daß eine allgemeines Er⸗ 
Arme der Löhne unerläßlich fein wird, — Zur 
Sehen der a wee wird auch die des 


8 oche in unferem Krei 

Aire er der Arbeiter aus dem rheini 
ſtfäliſchen Induſtriegebiete beitragen. 

Juli ſollen 100 Herren in Thorn eintr 

ch dann in drei Gruppen teilen, von 

Se die Kreiſe Thorm Graudenz und Bri 


0 Habt, 18. Juni. 7 5 
der 18 als Er 
© ange 7 pur 3 
Die aufgeklärt. Der Gutsförſter in UG. 
witz 15 einer Erdhöhle in ſeinem Walde 
mehrere ruſſiſche tionarbeiter kommen, welche 
bei feinem Anblic ſofort die Flucht ergriffem o 
wohl er ihnen noch einen fanbte. 
nun die der Schütt geftol > 
Weibliche e 
das Amtsgericht S 
Geri einen weiblichen Gerich 
iſt am 1. Juni d. Is. an 


) 


war es, der am Gere 
2 all von N als 8 Ein uhr igen bei 
des 2 ſaren⸗Regiments in 

ie ‚einfleibete, bei 2 or mann damals Quar- 
Beide ma zuſam men Be 


Hugo 


ſaß, 


u aus 


Arras. 
konf 


woch 


Dies tri 


gegeben, 
ande waren 
Een 2 oder 255 Herſtellung von Kriegsmaterial 
vor dem Erliegen zu bewahren. 
Goldlieferungen ſind aber inzwiſchen 
N worden. Könnte man aber nun noch 
ee vorhandenen Goldſachen in den Ju⸗ 
äden deſchlagnahmen? Das wäre nur 

nkbar, wenn alle im Lande 1 50 


e 


ag, dam eee 


sgaben, 


auscefihrie 


Ludendor 


rü zur 


ſtücksankäufe im 


den W. — 
e 
en Be 


13. Juni. 


wurde 
der U 


ende ein 


neoften 


zu ers ende Ausſtellung für Klein⸗ Bedarf 
tinderfürjorge 2000 Mark und zur vorübergehenden 
Annahme eines ede ebenfalls 
2000 Mark bewilligt, 


Liter 


beraten. 


ers 3 
außer einem 


gigen 
teilweiſe ge 


in der en aufbemahttes 
bäude verſichert find, iſt der 
die wahren wegen do 
Die wahrſcheinliche 
urſache iſt auf die Leichtfertigkeit einer Arbeiter 
frau e die 8 820 im Herde anzündete 
und dann — trug. 
K ; ah has Ludendorffſpende 3 
reisaus zur Ludendorffſpende einen Be⸗ 
trag von 3500 Mark geſtiftet. 


Lokalnachrichten. 


r auf das 


Erinnerung. 15. Juni. 


nten der 


III. 


(Ju 


dort — zwecks Bez 
bensmikteln — Gu 
Wert des hergegebenen Rohgoldes um ein 
faches überſteigen. In ganz geringem Umfange 
wurde bis vor kurzem Gold 
doublierter oder vergoldeter Inlandswaren ab⸗ 
n Fabriken, die außer⸗ 


Auch duch ige 


eine 


au 


um Di, went, 


Zu 
Engländer am Butkowo⸗ und Tahinoſee auf dem 
Balkan. 1916 Erw 


aden⸗Baden. 


Thorn, 


welen⸗ 


lung der 


ch auf 5 5 Au 


Soldan beſchlagnahmt würden während 
die Hergabe der 960 


ſchwere Vermögen 


— (Auf dem Felde der Ehre el nd 
nd aus unſerem Oſten: 
Adorf (Feldart. 17), einziger Sohn des Eiſen⸗ Einladung zu ſeinem geſtrigen Gang auf dem Turm⸗ 
bahn⸗Oberſekretärs N. 


er auf = Tran 
en am Kopfe 


N Bromberg. Die e Stadt⸗ 
en e Mas 
Aufnahme eine Anleihe in Höhe von Verſetz 

Mark zur Deckun 


N 
se Pues pen eihe 


ils noch A ie me ie 
teils auszuführende iſche 
Projekte (Gaswerkserweiterung, 
bauten, . uſw.) . find. Zur 
Beitrag von 10 000 


igen Pad Schaden⸗ 


werden. 


Feld 
Juni. (Ludendorff⸗ Spende.) Der 


lung Liyuanhang's zum Prä⸗ 
18 nen Republik. 
iederlage der Franzoſen an der Front Lievin— 
1907 Eröffnung der zweiten Friedens⸗ 
ereng im Haag. 
Wißmann, 1 Afrikaforſcher. 
Kaiſer Friedrich III. R 


1905 7 Dr. Hermann von 


egierungsantritt Kaiſers z 
Wilhelm II. 1885 5 Prinz Friedrich Karl von 
Preußen hervorragender Heerführer. 
B RR Fürſten mit Kaiſer Napo⸗ 
leon 
zu Berlin. 1834 Eduard 
norwegiſcher Tondichter. 
faby, Niederlage 
17 Schlacht auf dem Amſelfelde. 


1848 Zeughausſturm 
Grieg, hervorragender 
1645 Schlacht bei Na⸗ 
Karls I. von N 


und Goldankaufs⸗ 
e.) Es erſcheint manchem unbillig, daß er 
=| fein Gold abgeben ſoll während die Juweliere 
nach wie vor Goldſchmuck feilhalten. Ganz ent⸗ 
rüſtet iſt man aber darüber, daß die Reichsbank 

auch noch während des Krieges 
ists und Goldſchmuckfabriken abgegeben 
fit zwar zu, doch iſt ſchon ſeit September 
1914 diefe t ſtark eingeſchränkt worden, 
und ſeit Juli 1917 hat man fie ganz eingeſtellt. 
Heute wird Gold nur noch an Goldwarenfabriken bei 
J der Herſtellung von Goldwaren abgegeben, die an 
as neutrale Ausland verkauft werden, um uns 


ben zu ſchaffem die den 


noch zur Anfertigung 


a gen jetzt nur auf Frei⸗ 
willigkeit beruht. Selbſt bei allgemeinem Zwang 
wäre es aber eine unbillige Härte, den Juwelie⸗ 
ren allen Goldſchmuck wegzunehmen, da dafür nur 
der rt des Goldes vergütet wird. 

zelne würde dabei ja auch ein nn Opfer brin⸗ 
En Dr den Juwelier würde aber 
nahme 
leicht den Ruin bedeuten, was doch gewiß nicht 
gerechtfertigt wäre. 


Leutnant d. 


in Bromberg; 


dis Ehen oe 
tt eroffizier ern 2 
Felber Shader der Na e in 
horn; . Guſtavr Grabski, Pflegeſohn der 
Witwe Grün in Freyſtadt. 

— (Perſonalien von der Schule.) 
t wurde der Lehrer Romatowski von 


. dene 8 1 
nt 


farb 1 e Bra; 


81) 


Löbau nach Culmſee, und zwar an das dortige Real⸗ 
gymnaſtum als Elementarlehrer. 
— [(Sicherſtellung der Kartoffel⸗ Now 
v esforgung.) Bei Berechnung der Kartoffel- 
menge, die den Erzeugern zum Selbſtverbrauch zu 
belaſſen rel war bisher der 15. Auguſt als End⸗ 
ann 05 ble ſodaß alſo die für den eigenen 
dienende Karto en bis zu dieſem Tage 
Dereiet und zurückbehalten werden durfte. ange: 
ſichts des warmen fruhen Urte und der infolgedeſſ⸗ 
zu erwartenden Sınte, andererſeits der 05 
wendigkeit, 1 8 Hatoffehn für die Verbrauchs⸗ 
meinden ſicherzuſtellen, hat die Reichskartoffelſtelle 
angeordnet, daß über die bisherige Lieferung hinaus 
für jede zum Haushalt eines Erzeugers gehörende 
* sind mindeſtens 28 Pfund Kartoffeln abzu⸗ 


größerer 


Kanaliſations⸗ 


für die demnächſt 
wurde nie Neu⸗ 
— re Verſorgung mit en 
* bie handel ud des Verkaufs von Schuhwerk im 
Klein 9 neue un erſchienen, aus 
Abendſtunden 
von Schuhwaren iſt eingeführt. Für den Kauf von 
Haus ale a Tennisſchuhen uſw. wer: 
„den Sonder-Bezu ne Angeführt, die auf den 
„Luxusausſtättung wird verboten. Es ſind ferner, 
um zwiſchen den u (Gemeinde: und Staats: 
behörden und den Schuhhandelsorganiſationen 
ich greifenden engere Fühlung zu ermöglichen, Auskunftsſtellen 
5 für Fragen pe Sen 29124 gel geſchaffen. 
Obſt hat Grundſätze für die Abſatzregelung und Be⸗ 
wirtſchaftung der diesjährigen Apfel⸗ un 
Sch ernte auf eſtellt. An der vorjährigen Einteilung 
Entſßehungs⸗ eſtgehalten. 82 egen fällt die Bezeichnung nad) be 
| = weg. © S an üte des Oh, feſtge feilt 
nach allgemei kin n ER, nd feine Ver⸗ 
ppe hei 5 5 wee „Tafelobſt“ und 
die dritt e . Um Verſchiebungen 
aus niedrigeren 1 — 5 die Edelobſt⸗Gruppe zu 
wonach Edelobſt nur durch be der ü 
Edelobſt kommt bes Obe on 91. 60 in Stuck 
nbeltes Ob Ein e 
lobſt 
Wixt⸗ 
eit der hide an 
Haus 
ungsſtellen gelegener ee rgungs ie nc | 
1 2555 Ben die Kohlen. 
für den La fa von den Stein⸗ und Braun⸗ 
kohlenbergwerken, Brikettfabriken und n 
ne 
Kiener des eee der 
ußerdem jeden 
von einer von den Verſorgungs⸗ 
aden eich 8 der m leprantungen je 
ie Aufhebung der Einſchränkungen ſo 
5 Beförderu 
einige Ten e tra — 8 . Tiere 
Hr 1 ang gehab — t und werden der 
Aion 1 5 iniſch ge Tuberuloſe u untere 
ucht. Die Verlobung ekauften Tiere 19 7 — 


ge 
5 wir das Wichigſte wiedergeben: Der 
Legitimati ee (Ausweiszwang) beim Kauf 
gebe übrigen ubb . micht rechnet werden. 
Bere en rigen © 185 Vertrieb N aß⸗Schuhwerk in 
Vieh 
(Eder bi — dt — Wirtel: 
Kr 8 Die Reichsſtelle für Gemüſe und 
aden 
ch nur von Apfeln und Birnen in drei Gruppen wird 
S 
wendbarkett ſollen die . 2 — I die Zuteilung 
den einzelnen drei G bilden. Die erſte 
he will die Reichsſtelle Vorkehrun 
1917 Rüdzug der ae Lerkaufshefen abge 
früchten g 
1915 Schwere 15 
Br u 
1888 F 
1860 Zu⸗ 
in] a n gun 
Landab 56 um, wie 25 Bor: 
„3880 bethertaiſſe Den ben 8. den Verſand von ee e 
der brandverſorgu 
14. Juni 1918. zu Heigern, hat 
ö verteilung Burg, Se hung vom 5. Juni 
(Reichsanzeiger Nr. 133) 50755290 Einſchränkungen 
angeordnet. Dieſe e ſchreibt 
Gold an Sure nor 
Hat. und macht a 
im Landabſa 
650 ab 
än 
eee ungünſtiger ngs⸗ 
verhältniſſe erfolgen 
— Bugtnieverkeigerung) im Mit Mitt: 
Einfuhr von Le⸗ woch, den 19 
ihre . achvich⸗ A. ee — 
Mehr⸗ ihre 72. 3 ieh⸗Auktion. Zur benden ge⸗ 
langen 40 junge, ſprungfa ſthullen und 
slandsbedarf ein⸗ 
l 5 Geſchäftsſtelle. Beginn ee Auktion mitte 
te Zucht en müſſen den erfors 
ee Einfuhr⸗Erlaubn isſchein der 2 ändigen | eds 
ee uktion elbſt mit⸗ 


en. See können koſtenlos von 


ringen 
0 Große Gerbergaſſe 12, 


der Geſchäftsſtelle, Da 

bezogen werden. 
— (Baumweißling.) 
ren Schädlingen er 10 1 n 
Baumweißling in großen deſſen en 
wenn nicht ſchrenigſt die e eingeleitet 
wird, unſere Obſtbäume im Sommer und Herbſt 
kahlfteſſen werden. Man ſuche Deshalb. ſorgfültig 
die Boden Eierhäuſchen ab und ſpritze, ſobald die 

aupe ſich zeigt, mit Arſenikpräparaten N 
grün). Im Herbſt und Winter ſind die Raupen⸗ 
ſteſter zu en Weitere Auskunft erteilt ko es 
los die Hauptſtelle für Pflanzenſchutz in Bro 

ne 8. 

— ur 
Bruno Weichſe N) Camilio Mayers, des Tollkühnen, 


doch Neben Bieten ande⸗ 
ahre der ® 


Der ein⸗ 


die Beſchlag⸗ R. 
sſchädigung, viel⸗ 


Sergeant ſeil über die Weichſel Hatte eine nach Tauſenden R 


Lange aus Graudenz: Seminariſt, Vize⸗ zählende Menſchennenge Folge geleifteh Herr 


rn, 


feldwebel und Offiz.⸗Aſp. Artur Hahn aus Lang⸗ 
fuhr (Jäg. 2); Grenadier Hermann Haß aus Villi⸗ 
Kreis Culm; Gefreiter Eduard Bu) ch aus 
C riſt felde, Kreis Schwetz; Fahrer Kurt Knöchel 
Kurt Bauer meiſter aus Oſtichau, 5 


ſeine be Sinn‘ e mit sigenhändiger Unter 5 Landkreis Thorn; 
mit ige en wer: Winſchen ue Ternetes 191 W Nein, Erg 

tes lewski aus N 

Sole Sees Bote (Hoffmann iſt am 1. Juli d. Is. i aus Thorn; Erich Kü 


Kreis Brieſen; Gefreiter Emil Mantowski aus 


Gefreiter Sylveſter Falenski 


Mayer verewigte ſich damit für immer in der Ge⸗ 
ſchichte Thorns. Mit großer Spannung wohnten 
die Zuſchauer, ſich auf die Sandbank und das eur 
üherliegende Weichſelufer verteilend, dem Schau⸗ 
piele bei, das M. trotz des gefährlichen Windes 
unternahm. Der pekuniäre Erfolg war, wie zu er⸗ 
warten. ein recht erheblicher. 
liche Summe von 2025 Mark der Ludendorff⸗Spende 
zufließen, — ein Ertrag, der alle bisherigen Ein⸗ 


Alfons Kat⸗ 
hn aus Neudorf, 


t in Säweßtan.) Hohenkirch, Kreis Briefen; Joſeph Nakowski nahmen für die Ludendorff⸗Spende übertrifft. — 
an 1 ni. a ee eingeſtellt) ur aus Reniſchkau, Landkreis Thorn: Unteroffizier Eine Wiederholung der Vorführung une am 
een fönigl. Staatsanwalt e Ser N Juramsti aus Liſſewo, Kreis Culm. Sonntag um 4 Uhr und abends 8 Uhr ſtatt. 
Schaueieler Max Falk feinerzeit ei = Ver⸗ Eijerne Kreuz] erſter Kla 11 (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
ken, nachdem ſich, wie die „Danz. ER ig.“ bes ben en Sergeant Bruno Neumann Thectecbilto: Sonnabend kommt bei ermäßigten 
die wider ihn erh Ele Anſchuldigungen f. 52) aus Thorn für tapferes Verhalten beim Preiſen die Geſangs⸗ und Tanzpoſſe „Wie einſt im 
5 altlos erwieſen habe m auf den Holmar⸗Wald; Telebau afſiſtent, Mai zur . Aufführung. Der Sonntag bein 


oldap, 12. Juni. (Von einer Granate zer⸗ 
Allen) wurde laut „r Tagebl. am Sonnabend 
der Yährige Sohn des im 


N Gallinat in Liegetrocken. Längere Zeit be⸗ 


lde befindlichen Ars] Cut 


ulm. 


— 


dem Eiſernen 


fand dort auf dem Acker in einem Waſſerloch[ Isdepski (Inf. 61); 
En 3 0 am ene Kinder, 5 

n zliner Ferienknabe mit der unde aus Graudenz; 
Ser dn schaffen machten, erfolgte die Exploſion 81 tlewski aus Neuenburg; 


Leutnant d. R. Bruno St eifens aus Graudenz;i eine Wieder olung der Operette „Vogelhändler“. 
eefefhmebst 4 b aus Klein Lunau, Kreis Die nächſte 5 

i 
Klaſſe wurden ausgezeichnet: 


ufführung der Operette „Schwarzwald⸗ 
findet am Dienstag ſtatt. 


Kreuz zweiter mädel“ 
— (Thorner Schöffengericht.) In der 


Reſerviſt Joſeph 


Obergefreiter Hellmut lezten Sitzung wurde weiter verhandelt gegen die 
Züge aus Stolpmünde (Fußark. 11); Musketier Arbeiterin Balbine Nowakowski und deren Eltern, 
Kanonier Felix den Schmied Joseph Nowakowski und deſſen Frau 


Schütze Albert Roſalie aus Tuben, Landkreis Thorn. In einer 


| 11 20 wohnha 


Birnen⸗ 5 


Hausbrandlohleng zug Hand 


dem Turmſeil über die ® ere 


Es konnte die ſtatt⸗ 


Jster in ee a Gen ud ec ahn 


cus dem unve ſſenen Sealer und der Ben 
meiſterfrau To De Se geſtohlen. = 
Spuren nach 920 Haufe des Schmieds Nowakowski 
führten, wurde hier eine Durchſuchung vorgenom⸗ 
men. Dabei fand man auch 5 geſchlachtete, abge⸗ 
rupfte Züer, und etwas ſpäter noch 5 Hü in 
Sue une en verſteckt 1555 de 
kowski wurde zu agen, utter 
1 1 Woche Gefüngnis Aaritkteitt der Schmied Noc 
kowski wurde freigeſpro — Wegen Belei⸗ 
digung hatte ſich der Schuhmachermeiſter au» 
laus Zakrzewski aus Leibitſch zu verantworten. 
rl des Bäckermeiſters Bröde hat er 
den Gendarmeriewachtmeiſter Jekat die Außerung 
ga derfelbe ſei der größte 81 on und Schmuggler. 
e Beamten en er auf Schmuggler auf 
1 jetzt ſtehlen ſie alle durcheinander. Dieſe Be 
leidigung wurde vom 1 1 7 80 Mark Geld⸗ 
ſtrafe oder 6 Tagen Gefä Der 
Gs Db h und Vie eech Asa ma Heidemann 
im Herbſt 1916 in 


aus Mortſchin wurde 
Girkau 3 900 Lämmer in 140 uchtſchafe verbots⸗ 
horn ausge⸗ 


widrig aus dem DAR 
Amtsanwalt 
e erkannte das 


führt 
en ner 1 erg 1 a 5 

au reiſprechung. — Der 

or 121 Simoni von 5 Weinberg 

war 

wski aus 7 Laden 

det zu haben. Er wurde dafür mit einem Verweis 

beſtraft. — Die eier), fi ranziska Dombrowski 

von hier face in Steinau, wurde 

der Weigl a N. bes 

v. Is. war fie beim Beſitzer 

Föhn en Se = hunde der ein Grund 


re 
1 55 G. mit der 


Tat 125 20 Mark 
nis büßen. — 


de e 
kllitärdecken, Sohlenleder, ein Riemen und 
Auel vorgefunden. Fran 2 dieſer Gegen⸗ 
c . . Se 
ngeri er ie aa une 0 
. t habe. Er wurde zu 1 Gefängnis ver. 


urteilt. 
— (Thorner N Der 1 0 


Gemüſemarkt ze . das Wachstu 
55 Stocken b 100 die alten Bio), mr 


ıhande e if don 90 Pf de das ha 
vo n u m Preiſe von 8 € 
en 5 S 


1 


end Ab 
as 81 le 
Beer für einen 


1 
liefert und die beiden 
ebenſopiel aus den Seen 


Fügen 


ben waren. 
8 
elbe pl 
flügelmarktes erwünſcht m 

— [Der Poltzeibertcht) 1 1 heut 
keinen Arreſtanten. 


a: 14. Juni. (Eim⸗ 
Srußebiehftäßfe, ne lkerei SE n 
1195 vor l ein uch 
ee ee 
Diebes wurde 5 einem Pol nd in ne me 
age, 1 . aber. — 


tung Mocker 
5 5 


der Wohnung 
Koran in in Graf Megan ch ein Einbru 
verübt, aden 
and Wich entwendete. 


Größere Zuderdiebflähle 
5% bg Schöffengericht. 


dem kürzlich or 
ren ildete 
der 6 855 en Si ung 5 Seeber 
Sri 


Lougear, zu der 
90 5 Mil lendir ker ar ud Bester 


geklagt waren: . — 


1. Handkungslehrl 
hoguner, 17 Jahre alt, jet rg Berlin, 
aterialwarengeſchäft von Karl M 

ſelbſt; 2. Friſeur mas a 

gehe e nl i 11 De Se 

gehilfe Sole rzygodzins u von 

hier. Den letzten del 5 es 
77 gegen 


Br 


zur Laſt gelegt und waren de 


befehle ergangen: Den Meyer 2 ee 
und ee e je 2 Mongte u 5 
Gegen die Strafbefehle hatten die 1 

ſpruch erhoben. Er en Nozunel 


Dem 

wurde Diebſtahl zur Laſt gelegt. egen weiter 
Entfernung war er vom perſünlichen Erſcheinen zur 
Hauptverhandlung entbunden 

Am 12. September v. Je. 
Matthes der Polizei Anzeige. daß ihn im m dag 
vielleicht auch etwas früher, aus ſeinen De gere 
beſtänden gegen 60 Zentner Farin und einige ander 
Waren geſtohlen worden feien. Die Ermiktelunſe 
ergaben bald als Täter zwei Lehrlinge, darein 
den Erſtangeklagten Rozynek. Dieſer räumte fun- 
nach und nach einen Sack Zucker in einzelnen aan 
Porn 7 5 n mit 5 und 20 

um geſtohlen zu haben. Den 
Sandale gegen Butter eingetau a m und den Fam 
an Soldaten verkauft. 


Bedeutende Zuckerdiebſtähle hat der zweite Lehr⸗ 
ling ausgeführt, gegen den gerichtlich nicht einge⸗ 
ſchritten werden kann, weil er Ende unte fe v. Is. 
Soldat geworden iſt. An dieſen wandte ſich ſchon 
im Juli v. Is. der Angeklagte Begger mit dem 
Erſuchen, ihm Zucker zu beſorgen. Der Lehrling 
verſprach es, und nach einigen Tagen wurden Begger 
vier Zentner Zucker als Rollgut zugeſtellt. Ex ner: 
gütete dem Lehrling für die vier Zentner 80 Mark 
Und verkaufte den Zucker an einen Kaufmann Blank, 
den er als Militärperſon im Kaffee „Kaiſerkrone“ 
kennen lernte, zu 80 Mark für den Zentner. 

Oberkellner Beyer hat ebenfalls von dem bei 
Matthes entwendeten Zucker bezogen, will aber 
nicht gewußt haben, daß es ſich um geſtohlene Ware 
handelte. Er ſtellte die Sache wie folgt dar: Eines 

ages hatte ſein Chef, Kaffeehausbeſitzer Müſeler 
10 Zentner Zucker angeliefert erhalten, den er auf 
die Vorratskammer ſchaffen mußte. Er hatte in 
jener Zeit bei Schönſee einen Garten gepachtet, 
wollte die Früchte aus demſelben zu Marmelade 
verarbeiten und brauchte dazu eine größere Menge 
Zucker. Deshalb erkundigte er ſich bei der Kaſſtere⸗ 
rin, wer ſeinem Chef die 10 Zentner Zucker ge 
liefert habe. Man nannte ihm einen Handlungs⸗ 
gehilfen Zielinski, der viel im Kaffee . 
verkehrte und der ſich heute im Felde befindet. Als 
Zielinski wieder das Kaffee „Kronprinz“ beſuchte, 
erklärte er ſich auf Erſuchen des Oberkellners Beyer 
ſogleich zur Zuderlieferung bereit und bot ſogar 
30—40 Sack an. Beyer wollte aber nur 10 Zentner 
haben und einigte ſich mit Zielinski auf einen Preis 
von 90 Mark für den Zentner, den auch Herr Müle: 
ler gezahlt hatte. Nach zwei Tagen Ae Zie⸗ 
linski die 10 Zentner Zucker mit einem uern ; 
fuhrwerk zur damaligen Wohnung Beyers, in der 
Bromberger Vorſtadt, wo er den vereinbarten Kauf: 
preis von 900 Mark erhielt. Da die beabſichtigte 
Marmeladenherſtellung nicht zur Ausführung kom⸗ 
men konnte, behielt Beyer den Zucker einige Monate 
auf Lager. Dann verkaufte er ſechs Zentner an 
einen annten in Argenau zu 80 Mark für den 
Sanden gagehilſer . 5 n i don 

andlungsgehilfen Przugodzinski zum Preiſe von 
135 Mark 15 den tner. i 6 

Der von Zielinski an Müſeler und Beyer ver: 
kaufte Zucker ſtammt ebenfalls von Diebſtählen aus 
dem Geſchäft von Matthes her. Nach der Beweis⸗ 
aufnahme war es in demſelben bezüglich der Lager⸗ 
9 84190 i lärl ch 
gegenw erhã en erklärlich, machte ſich, 
ug ff überall, auch hier der Mangel an zuver⸗ 
ll Aufſichtsperſonal fühlbar. Jeder der Ange⸗ 
ſtellten machte, was er wollte, wenn er ſich nicht 

rwacht ſah. Selbſt der Geſchäftsführer ſoll nach 
der Bekundung eines Zeugen beliebig Zucker und 

etroleum für ſich an Landleute verkauft haben. 
ielinski hat auf den anfänglich ſich ſträubenden 
ann Lehrling ſolange eingeredet, bis dieſer 
einem Wunſche entſprach. 12 ihm dabei. er 
2 re za ihn 00 Wart beg u 

n Zucker, und verſpra ark. Gegeben 
hat er demſelben aber nur 5 Mark. 8 

Der Amtsanwalt beantragte Woche den Lehrling 
Rozynek wegen Diebſtahls 6 Wochen Gefängnis, 
gegen Friſeur Begger u ehlerei 3 Monate 

fängnis, n den Oberkellner Beyer wegen 
Hehlerei 6 nate und gegen den Handlungs 
Fan Przygodzinski wegen Hehlerei 2 Monate 


ängnis. 

Die Verteidiger der letzten drei Angeklagten, die 
Rechtsanwälte Tiedtke Melcarcemi 12 Feilchen. 
ſeld, führten aus, daß dieſelben ſich der Hehlerei 


nicht ſchuldig hätten; ſie en keinen 
Grund der 3 daß der Zucker von ihren 


än auf unrechtmä Weiſe erlangt ſei. 
Sie haben auch den Zac eee 5 11 f 
Der Gerichtshof kam auch zu einer weſentlich 
milderen Auffaſſung der Sachlage als die Anklage⸗ 
behörde. Es wurden a . wegen Diebſtahls zu 
3 Wochen, Begger wegen e ebftah 
in Tateinheit mit Hehlerei 10 gen Gefängnis 
verurteilt und Beyer und 17990 nski von der 
Anklage der Hehlerei freigeſprochen. 


Thorner Stadttheater. 


„Der Vogelhändler.“ rette in 3 Akten von 
M. Weſt und L. Held. un 


it ber 18 bern der Ope⸗ 


* durch die 
zweite. Da 


t 
2 ührung der Tollen Komteß“ in voriger 


Operette geſchrieben, 
ſich allerbings mit der geſtrigen Wieder 
Werkes kaum einverſtanden 


ihm 
feiner Muſik geweſen wäre. Mit dem Hervorziehen 
cht allein iſt der alten Operette nicht 


man gezwungen war, den guten W 
en. Daß die Aufführung den 
cht zu erwärmen vermochte, lag in der 


Herrn Walbröhl, der auch gelanglih völlig 

— des Liedes vom 
chen Aus⸗ 
Sänger 


leiſtung im 
eee d 
alkhaften „ ürſtin“ u werden, 
eſtelleriſch kurfürſtin“ voll gerecht z 


äulein Malti sn 99 je 
} 1 1 


ergegangen. Wie bei den, 


„beobachteten am vergangenen Montag einige 


weit die Bühnenverhältniſſe es zuließen. Herr 
Pollini führte Bar rn u an u er 
Bravour, wenn hier auch mit nicht ganz tauglichen 
Mitteln gearbeitet wurde. Den größten Erfolg in 
künſtleriſcher Hinſicht erzielte das von Herrn Pört⸗ 
ner als Geigenſolo in der Zwiſchenaktsmuſik ge⸗ 
ſpielte „Ahnerl⸗Lied“, dadurch deſſen Schönheit jo 
En zur Geltung kommen laſſend. Der lebhafte 
Beifall des Hauſes galt mehr den Zellerſchen Melo⸗ 
dien, als der Darſtellung. r. 


Brieffaſten. 


(Bei ſämtlichen Anfragen find Name, Stand umd Adreſſe 
des Frageſtellers deullſch anzugeben. Anonyme Anftagen 
kön ien nicht beantwortet werden.) 

S. B. Zum Beſuch eines Oſtſeebades iſt ein 
Paß mit Photograuhie erforderlich. 

Jäger L. in Küſtrin. Die Ermäßigung des 
Fahrpreiſes wird auch für Beſuch eines Leicht⸗ 
verwundeten gewährtz doch iſt nach neueren Be⸗ 
ſtimmungen eine Beſcheinigung der Lazarett⸗ 
verwaltung beizubringen, daß der Beſuch er⸗ 
wünſcht iſt. 

Frau L. Die Zuſtimmung Ihres Mannes ift 
erforderlich. Sie ſelbſt find nicht verpflichtet, dieſe 
einzuholen. Wenn Sie es für richtig haltem brau⸗ 
chen Sie in der Angelegenheit nichts zu tun, da 
die Mitteilung von der Behörde ausgehen muß. 
RS —Z—— . . KKKK—B—K—KKK K 


Kriens: Allerlei. 
Eiger Schiffbam. 

Anſere Gegner ſuchen bekanntlich die Folgen 
des U⸗Boot⸗Krieges durch vermehrten Schiffbau 
auszugleichen. Der bekannte amerikaniſche Groß⸗ 
induſtrielle Schwab hat das Ideal aufgeſtellt: 
„six weeks from keel to cargo“ — in ſechs 
Wochen ſoll ein Schiff vollſtändig gebaut und be⸗ 
frachtet ſein. Dieſer Rekord iſt ſogar ſchon gedrückt 
worden. In fünf Tagen weniger als vorgeſchrie⸗ 
ben, wurde von einer Newyorker Schiffswerft der 
eine Dampfer „Tuckahoe“, 5500 Tonnen, fix und 
fertig gebaut, mit Kohlen verſehen und, mit 40 
Mann beſetzt, dem Kapitän übergeben. Die Fixig⸗ 
keit iſt anzuerkennen; wie es mit der „Richtig⸗ 
keit“ ſteht, darüber hört man noch nichts. 


Wiſſenſchaft und Runſt. 


Richard Voß 7. Der NRomanſchriftſtellor Richard 
Voß iſt in der Nacht zum Montag in feiner Villa 
am Königsſee einem Schlaganfall erlegen. Ri⸗ 
chard Voß iſt der Dichter gewejen, der mit Un⸗ 
ermüdlichteit die Schönheiten des modernen und 
vergangenen Italiens in zahlreichen Romanen 


! 
prieß. Zwar hat er früherer Zeit ih anfangs dem | St 


Drama widmen wollen. Aber bald erkannte er, 
daß ſeine Befähigung auf dem Gebiet der Roman⸗ 
erzählung lag. Er erreichte es, daß hier fnind erſten 
Verſuche ſchnell einſchlugen. In der Folgezeit war 
er dichteriſch rührig tätig und gewann fich einen 
weiten Leſerkreis. Der Erfolg ermöglichte es ihm, 
ſich bei Rom einen idylliſchen Landſitz zu wählen. 
Später hat er dieſe Viſta Faldonſert dem Katler 
geſchenkt, der fie misder zu einer Gaſtſtätte für 
deutſche Künſtler beſtimmte. Anfangs hatte Voß 
Landwirtſchaft ſtudiert. Dann aber wurde er 
Bibliothekar in Wartburg. Von dort ſiedelte er 
nach Bayern und ſpäter nach Rom über. Zuletzt 
war er wieder in Bayern anſäſſig. — Der Ein⸗ 
fluß ſeines Schaffens auf die deutſche Dichtkunſt 
war vorübergehend nicht unbedeutend. Später 


aber war die Zeit längſt über ihn hinweggeſchrit⸗ 9 
ten. Voß war am 2. September 1851 in Grappe 


in Pommern geboren. ne 

Box der Aninerſitüt Dorpat. Der neue Kurator 
der Dorpater Univerſttät Geheimrat Profeſſor Dr. 
Schiemann iſt in Dorpat eingetroffen. 


Mannigfaltiges. 


(Zwei Poſträuber vor Gericht.) Das 
Glogauer Schwurgericht verhandelte gegen den 
Berliner Arbeiter Guſtas Mittelſtädt, der 
in der Nacht zum 31. Dezember 1917 in Gemein⸗ 
ſchaft mit dem fahnenflüchtigen Soldaten Czech⸗ 


3 nowsky den Raubüberfall auf das Kaiſerliche 


Poſtamt in Quaritz im Kreis Glogau ausgeführt 
hatte. Die beiden drangen in das Poſtamt ein 
und erbeuteten eine Summe von 17000 Mark. 


Der Poſtvorſteher, der die beiden bei ihrer Urs 


beit ſtörte, wurde niedergeſchlagen. Desgleichen 
ſeine Frau. Das Arteil gegen Mittelſtädt lautete 
auf 10 Jahre Zuchthaus, 10 Jahre Ehrverluſt und 
Stellung unter Polizeiaufſicht. Gegen Czechnowsky 
konnte nicht verhandelt werden, da dieſer zweimal 
verhaftet wurde aber wieder ausgebrochen iſt. 

(Sechs Monate Gefängnis für einen 
Schleichhändler.) In der Verhandlung ge⸗ 
gen den Adminiſtrator des dem Prinzen Friedrich 
Leopold gehörigen Gutes Düppel, Ernſt von Eber⸗ 
ſtein, wegen Schleichhandels mit Schweinen und 
Aberſchreitung der Höchſtpreiſe, wurde der Ange: 
Hagte zu 6 Monaten Gefängnis, die übrigen An⸗ 
geklagten ebenfalls zu mehrmonatigen Gefängnis⸗ 
ſtrafen verurteilt. . 2 

(In dem Prozeß Philippi) in Frank⸗ 
furt a. M. wurde in der Berufungsinſtanz det 
Angeklagte Hauptmann d. L. a. D. Philippi 
zu drei Jahren Gefängnis fowie Entfernung aus 
dem Heere verurteilt. f 

(Ein ſeltſames Natkurſchauſpiel) 
Perſonen bei Skrälleberg in der Nähe der Troll⸗ 
hätta⸗Fälle. Ein ſtarker Wirbelwind riß nämlich 
unter anderem auch ein großes Stück Papier in 
die Luft, und in beträchtlicher Höhe faßte dieſes 
plötzlich Feuer und verbrannte, jedenfalls infolge 


Letzte Nachrichten. 
Der Arbeitsplan der Parlamente. 


Berlin, 14. Juni. Der Alteſten⸗Ausſchuß 
des Abgeordnetenhauſes trat heute vor Beginn 
der Vollſitzung zuſammen. Es wird angenom⸗ 
men, daß der Landtag ohne Diäten und Fahr⸗ 
karten bis zum 20. September vertagt wird, 
daß alsdann zunächſt das Herrenhaus zuſam⸗ 
mentritt und etwa Mitte Oktober das Abge⸗ 
ordnetenhaus. Der Etat wird vorausſichtlich 
am 24. Juni an das Herrenhaus kommen und 
dort, ebenſo wie die Verfaſſungsvorlage, in der 
Woche vom 7. bis 13. Juli ſeine Erledigung 
finden. Unter allen Umjtänden ſoll das Abge⸗ 
ordnetenhaus am 22. Juni bis zum 3. Juli 
Pauſe machen. Am 4. Juli wird die 5. Leſung 
der Verfaſſungsgeſetze erfolgen. f 


Spanien auf der Wacht. 


Bern, 13. Juni. „Temps“ meldet aus 
Madrid: Der frühere Kriegsminiſter Lacroze 
erklärte in ſeiner Rede zu den in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Militärrefſormen: Spanien müſſe 
angeſichts der europäiſchen Konflikte unbedingt 
gerüftet ſein. Er glaube nicht an die Bildung 
einer Geſellſchaft der Nationen. 


10 Kilometer vor Compidgne. 


Baſel, 13. Juni. „Echo de Paris“ meldet: 
Der deutſche Druck zu beiden Seiten der Oiſe 
verſtärkt ſich täglich. Der Feind hat neue Ver⸗ 
ſtärkungen eingeſetzt und ſeine Anſtrengungen 
verdoppelt. Deutſche Vortruppen haben das 
Vorgelände der Stadt Compiegne, von deren 
Mitte ſie laum 10 Kilometer entfernt ſind, und 
die neuerdings beſchoſſen wird, erreicht. 


Ein angeblicher Geheimvertrag. 


Rotterdam, 13. Juni. „Nieuwe Notter⸗ 
damſche Courant“ meldet aus Londan: Im 
Unterhauſe teilte Balfour mit: Die montene⸗ 
griniſche Regierung habe die in einigen Kreiſen 
verbreiteten Gerüchte in Abrede geſtellt, denen 


Berliner Börſe. 

Trotzdem aus der Provinz überwiegend Verkäufe vor⸗ 
lagen, bewies die Börſe von vornherein eine größere Wfeder⸗ 
ſtandsfähigkeit gegen weitere Kursrückgänge. Eſſen⸗ und 
Kohlenwerte ſetzien ſogar infolge von Rückkäufen der Speſu⸗ 
lation mit gebeſſerten Kurſen ein. Im ſpäteren Verlauf 
machte die Feſligkeit Fortſchritte, ſodaß der Eintritt anſehnſicher 
Kursbeſſerungen zu verzeichnen war, So für Reinmetall, 
Bismarck⸗Hütte, Harpener und Laura⸗Hütte. Dagegen gaben 
Aktiengeſellſchaft für Anilinfabrikation weiter nach. Prinz 
Heinrich⸗Bahn⸗Aktien zogen weiter an. Die von Wien ab⸗ 
Hängigen türkiſchen Tabak⸗ und Orientbahn⸗Aktien ſtellten ſich 
weſenklich niedriger. 
Aktien waren matter. Deutſche Anleihen wurden zu unver⸗ 
änderten Kurſen umgeſetzt. 


Waſerſäude der Meichſel, grahe und Aehe. 


tand des Waſſers am Pegel 


der Tag * | Tag | m 
Weichſel bei Thorn 14 0, 13. © 
Zawichoſt— — I — — 
rſchau 13. 0,6712. 0,70 
Chmalowicee . 12. 1,26 | 11. | 1,28 
Sakeoezyn . . ». I — a 
O.⸗Pegel. — 


Brahe bei Bromberg U.Beget 
Netze bei Ezarnilu . » » » 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 14. Juni, früh 7 Uhr. 

Barometerſtand: 763 mm 
Waſſerſtand der Weichſel: 0,2 Meter. 
Lufttemperatur: + 14 Grad Celſlus. 
Wetter: trocken. Wind: Nordweſten. 

Vom 13. morgens bis 14. morgens huͤchſte Temperatur: 
+ 22 Grad Celſtus, niedrigſte -+ 12 Grad Celſius. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 16. Juni 1918, (8. n. Trinitatis.) 

Aliſtädtiſche evangel. Kirche. Morgens 8 Uhr: Kein Gottes 

ſenſt. Vormittag 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Jacobi, 

Vorm. 114, Uhr: Kindergottesdienſt. Pfarrer “Jacobi, 

Kollekte für die kirchl. Armenſtiftung. — Freltag den 21, 

Junf: Kriegsgebelsandacht. 

Meuftädtifhe evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Superintendent Waubke. 


Garniſon Kirche. Vorm 10 Uhr: Gottesdienſt. Feſtunge⸗ 


arnifonpfarrer Hölſcher. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes⸗ 
Bienft, Derfelbe, (Sammlung der „Kindergabe.“ 
woche: Feſtungsgarniſonpfarrer Vie. Reichel. — Mit 
den 19. Juni, abends 6 Uhr: Kriegsbetſtunde. Feſtungs⸗ 
garnifonpfarrer von Jaminet. ' 
Evangel.sintherifhe Kirche. (Bacheſtraße). Vorm. 9/, Uhr; 
Predigt ⸗Gottesdfenſt. Paſſor Wohlgemuth 


mis» 
twoch 


Kaliwerte und beſonders Heldburg⸗ 


zufalge Montenegro im Jahre 1915 einen Ge: 
Sſterreich⸗Ungarn 


heimvertrag mit 
ſchloſſen haben ſoll. 


Eine neue Nepolver⸗Affäre in Paris. 


Havasmeldung. 
euerbeamter aus St. Omer namens Machu 
erſchien am Nachmittag bei dem ehemaligen 
Sengtor und Mitgliede der mediziniſchen Aka⸗ 
demie Dr. Poci. Nachdem er in deſſen Arbeits⸗ 
zimmer geführt war, gab Machu drei Revolver⸗ 
ſchüſſe afu Poci ab und erſchoß ſich ſelber mit 
der vierten Kugel. Dr. Poci wurde, von drei 
Kugeln getroffen, ins Hojpital ı 
alsbald ſeinen Verletzungen erlag. 
72jährige Arzt wird von ſeiner Umgebung für 
das Opfer eines Irrſinnigen gehalten. 
Wetteranſage. 
(⸗Witteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Sonnabend ben 15. Juni: 


Paris, 14. Juni. 


Wolkig, zeitweiſe Regen. 


gebracht, wo er 


n Kirche. 


Arndt. 
abge⸗ St. Georgenkirche. 


Johſt. Vorm. 9, Uhr: Gottesdienſt, Pfarrer 
Vorm. 111], Uhr: Kindergottesdienſt. Pfarrer 


Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. Pfarrer 


Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
euer. 
euer. 


Kollekte für die Armen der Gemeinde. 


Evongel. Kirchen 


Der 


intze. Vorm. 11? 


r: Gottesdienſt. Vorm. 11 Uhr: 
m. 4 Uhr: Gottesdienſt. Prediger Leyh. 


Evangel. Kirchengemeinde Gramtſchen. Vorm. 10 hr: 
alt si + gemeinde  Grabonig, Born. 2 

in] Evangeliſche erhengemeinde rabowitz. . ö 

Ein Uhr Gottesdienſt in Kompanie. Nachm. 3 Hör 

lung des n im Pfarrhauſe. i 

pc Ottlotſchin. Vorm. 10 Uhr: 

Gottesdienft in Ottlolſchin. Nachm. 2 Uhr: Konſirmanden⸗ 
unterricht in Sachſenbriick. Pfarrverwalter Kaſten. 

Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Vorm. 9 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt in Neubruch. 


Pfarrer Beckherrn. 


: Verſamm⸗ 


Nachm. 3 Uhr: Eog. Jugendverein: 


Abmarſch vom Jugendheim nach Barbarken. ug. Jung ⸗ 
frauenverein Sammelpunkt in Gurske. } 
Evangeliſche Kirchengemeinde Nentihkan. Vorm. 10 


Uhr: Gottesbienſt in Luben, nach dem Gottesdienſt Beichte 
und heil. Abendmahl. Nachm 3 Uhr: Kindergottesdlenſt 
in Rentſchkau. Pfarrverwalter Dehmlow. 
Evangel. Gemeinde Julkau⸗Goſtgau. Vorm. 8 Uhr: 
dienſt in Lulkau. Vorm. 100, 
Pfarrer Hiltmann. 
Bapt iſten⸗ Gemeinde 
Gebetsſtunde. B 


Gottes · 
hr: Gottesdienſt in Goſtgan, 


rm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
%: Uhr: Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhe 


oltesdienſt. Derſelbe. Nachm. 5", Uhr: 8 8 en 

wu Thorn⸗Mocker, Bergſtraße 57. Vorm. 
2 
Nach 


Sonntagsſchule. 


Mein 


Gaſthaus 


in Dietrichsdorf bei Goßlershauſen 


nebſt 9 Morgen Land, 1 Morgen Wieſe, 
ſchönem Garten und neuen maſſiven Ge⸗ 
bäuden beabſichtige ich bei 10—15 000 
Mk Anzahlung ſofort zu verkaufen. 


C. Stoyke, Gaßlershauſen. 
Beaßſichlige mein 3 
Grundſtück 


mit an ohne Land zu verkaufen. 
0 Meter Graudenzerſtraße 218. 


Das Hans Seglerſtr. 7 


mit Reſtallrant und Speicher iſt zu ver⸗ 
kaufen Näheres dortfelbſt. 


Darf. Fade d. Säreitmappe 


zu verkaufen. Melltenſtraße 131, 1, r. 
Garnierter, 


weißer Strohhut 
billig zu verkaufen. Baderſtraße 1, 2. 


Ein gut erhaltenes, wenig geipieltes 


Pianino (schwarzes Holz) 


zu verkaufen. Brombergerſir. 9 1, l. 


Wäſchekorb, Sintbadewanne, 
Slaſchenſchrank 
zu verkaufen. Mellienſtraße 131, 1, 2 


— — nennen 
+ 

Wegen Sorlzuns in nerkunfen: 
4 Legehühn., 1 Hahn, 

echte Italiener, ſtarke 

Waſchwannen, 1 Wär 

A 3 ſchekorb. Waſchtiegel, 
große u. kl. Spiegel, 

Büroliſche u. a. Tiſche, Waſchtiſch, Waſch⸗ 
ſländer, Waſchwandſchoner, Küchenrahm., 
Biicherregal. Gardinenſtangen. Bilder, 
3 Holz, 3, Stoff. Rouleaux, Strohſäcke und 
andere Säcke Küchenlampen, Stallaterne, 
Tapeten, Steinkrucken, eiferne Oefen, 


Trittleiter. 


1 En © 

| Baumaterial. . 
Kleine und große Fenſter, verglaft, Glas⸗ 
fannen, 3 Stück e Türen, 2.20 
hoch, 1,00 Meter breit, Kochherdplatten, 
eiserne Brunnen. Einſteigeklappe, Fenſter⸗ 


Stuben ⸗ und Scheunentürbeſchläge, Spitz⸗ 


hacken, Brechſtangen, eiserne Schaufeln, 


der durch die u e Notati ſtarke Wagenketten, Halsſielenketten und 
er durch ngeheuer ſtarke Notation erzeugten andere wehr. W . 


Wärme. 


= ae 


r. 


Herrenrad, Damenrad, Knaben⸗ 
rad, Gaskocher, / Geige mit 
Ständer und Schule, Elektriſier⸗ 
maſchine, Stoffradfahrergamaſchen 
zwei kleine Schankäſtchen 


zu verkaufen. g Culmerſtraße 5, 2, r. 
Ein Kinderwagen 
und ein Sportwagen 


zu verkaufen. Kleine Marktſtraße 4. 


t., ther Pala, 


8 Jahre alt, 1.82 m groß, ſteht zum 
Verkauf in 


Strasburg Wſtpr., 
Schließfach 24, Telephon 25. 
s steht zum Verkauf: 
1 gutes Arbeitspferd, 
1 Viehwage, 
1 Spazierwagen. 


Culmer Chauſſee 157. 


4 arte Arbeitspferde 


t Verkauf. . 
023 Ernat Koch, Gramiſchen. 


10 Stück 


oſtpr. Fohlen, 


2 Jahre alt, ſtellt zum Verkauf 


G. Stoyke, 6s lershauſen. 
Cie ae Ab 


Beilker H. * tz 
Et Soflgan on 2 Iichan, 


Eine hochtr. Stärke, 
eine hochtr. Kuh 


ſtehen 21 Verkauf. Gramlichen 
Gra „ 
amı Sahıhar bela Bapaı. 


 Berlaufe wegen gultermangels 
föfegehühner, Gans l. Ganter. 
Angebote unter F. 1749 an die 
Geihäftsitelle der Preſſe“ 
n großes 5 


möbl. Vorderzimmer 


ſtraße 29, f 
Saſthaus z. Grünen Jäger. zum 1. T. zu verm. Breiteſtr. 22, 2. 


Kaufe Grundſtück, 


elma 5 Morgen, in den Boritäbten oder 
Nähe Thorns. Angebote erbeten unter 
©. 1728 an die Geſchüftsſt. d. Preſſe“. 


Gebr. Kleiderſchrank 


u kaufen oder zu mieten geſucht. 
i Aa dds unter V. 1746 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Totaladd. Nationale 


Kontrollkaſſen 


aller Arten gegen Barzahlung gefudt, 
Angebote unter J. M. 5011 an die 
Geſchäftsſtelle der „Breffet. ö 
Herrenrad, 
faſt neu, niedriger Rahmenbau, 


Bereifung zu kaufen geſuch 8 
Hark letz, Meltenftraße 128. 


Ein gebr. Harmonium 


u kaufen geſucht. Angebote unter 2. 
1750 an die Geſchäftsſtelle der Preſſe⸗ 


Oiterhaftener fach 
det Amen 


geſucht. 
e 5 E. 1780 an die Ge: 


ſchäftsſtelle der Preſſe 


Selbſtfahrer 


oder leichte 


Britſchle 


für ein Pferd zu kaufen geſucht. 


Angebote unter O. 1739 an dis 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. ; 


Ein guter Jagdhund 


zu kaufen geſucht⸗ \ 
Gefl. Angeb. mit Preisang. unter M. 
1737 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eine Anzahl größerer 


Kisten 


werden zu kaufen gelucht, 


Landw. Maſchinen⸗Miederlag 
Union“ 


Thorn, Manuerſtraße 3 


1 . Vorm. 
. Heppnerſtraße. Vorm. Pede e 


2 


— 


— == 


* 


Am 6. Juni 1918 tritt eine Bekanntmachung K . St. I d 6100 


inkraft, betr. 


Ablieferung der beſchlagnahmten Schafwolle. 


In den letzten Kämpfen fielen drei tapfere 
Offiziere des Regiments 
Oberleutnant 


Eberhard Williger 


Nitter des Eiſernen Kreuzes 1. und 2. Klaſſe, 
der lange Zeit als mein Adjutant Freude und Leid 
mit mir geteilt hat. Stets gewohnt als erſter 
ſeiner Kompagnie voran in die feindliche Stellung 
einzubrechen, ſtarb er auch als erſter am Feinde, 
nachdem er ſich perſönlich lange Zeit der Abermacht 
des Gegners erwehrt hatte. - 

Ihm folgte in den Tod, an Tapferkeit ebenbürtig, 


Leutnant d. Reſ. 


Paul Oehlke 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 1. und 2. Klaſſe. 

Mit Leib und Seele Soldat, ſchreckte er vor 
keiner Gefahr zurück, vertrauensvoll folgten ihm 
ſeine Leute, die ihn verehrten, überall hin. Auch 
er fiel im feindlichen Graben, ſeiner Kompagnie weit 
voraus nach ſiegreichem Sturm. 


Leutnant 


Gotthold Zürn 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 
bahnte mit feinen Maſchinen⸗ Gewehren ſeinem Ba⸗ 
taillon den Weg zum Siege, bis die tötliche Kugel 
ſeinem Heldenleben das Ziel ſetzte. 

Wer die drei Helden gekannt hat, weiß, was das 
Regiment an ihnen verloren hat. 

Ehre ihrem Andenken! 


Im Namen des Nftzierkorps: 


Lüdecke. 
Oberſtleutnant und Kommandeur des In 
Regiments von Borcke. 


fanterie— 


Seinen ſchweren Wunden erlag am 30. Mai d. Is. 
im Weſten unſer herzensguter, unvergeßlicher Sohn, 
Bruder und Schwager, der 


Fahrer beim Stabe 1. Garde⸗Fußart.⸗Regts. 


Kurt Knöchel 


im 23. Lebensjahre. 
Thorn den 12. Juni 1918. 
In tiefſtem Schmerze: 
Frau Elise Knöchel nebſt Kindern. 


Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme und die zahl⸗ 
reichen Kranzſpenden bei dem Hinſcheiden unſeres lieben 
Vaters Karl Bach jagen wir Allen, insbeſondere 
Herrn Superintendenten Waubke für die troſtreichen 
Worte am Grabe, herzlichen Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und 
reichen Neuen fe i 8 bei dem Hinſcheiden unſerer teuren 


Entſchlafenen jage 10 Allen, insbeſondere Herrn Pfarxer 
Basedow-Gurskfe für die troſtreichen Worte, im Na⸗ 
men der trauernden Hinterbliebenen herzlichen Dank. 


Surske den 15. Juni 1918. 5 
Andreas Goertz. 


Sonnabend den en 15 J. Ml., 


nachmittags 4 
werbe ich Talſtraße Been 


Ein dunkeleich. Ginsiätant 


öffentlich meiftbietend gegen gleich bare 
Zahlung zwangsweiſe verſteigern. 
Verſammlung: Melllen⸗ und Eck 


Talſtraße 
Thorn den 14. Juni 1918. 


Knauf, Gerichtsvollzieher. 


Habe mich in Bromberg als 


Geſanglehrerin 
niedergelaſſen. Bin jeden Dienstag in 
Thorn auweſend. Anmeldungen ers 
beten Bromberg, Danzigerſtr. 54. 2, 
Telephon 1803. Fran von Opper- 
mann. 


Reparaturen an Uhren 


dehme wieder an 
J. Retmanski, . 
Mellienſtr ſtraße 9: 


199060 Mark 


Ind zu vergeben. Näheres unt . 
4742 an die Gestelle Br „Presser 


Kaufe alte, auch zerbrochene 


Zahngebiſſe. 


able für gute Gebiſſe bis 20 Mark. 


* 


Sonnabend, 15. Juni, 


von 11—6 Uhr, in Thorn, am Markt, 
im Hotel „Drei Kronen“, Zimmer Nr. 1, 
1 Treppe, fowie: zausgetämmtes 


| Jrauenhaar 
" Robert Endtricht, giti 


Rote 
Gummiſcheihen 


nächlier Zelt ein. 
Gebr. Franz. Königsberg i. Br. 


ſtelle zu vergeben. 
Anfragen unter A, 1751 an bie Ge. 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


8 Beats! 


: Suche Sauspermaktung 7 


Dr. Piskorski. 


Platin, rein, gr Mk. 7,50, Brennftifte, nur An 


für Selter> und Blerflaſchen treffen in 


12 000 ME. find auf ſichere Tand⸗ mit me von ſofort zu vermieten. 


N Als Sammelſtellen für die Ablieferung des Wollgefälles 1 


kleinen Schafhalter mit Beſtänden bis zu 30 Schafen find für d 
Kreis Thorn folgende Firmen bezw. Perſonen ernannt tee 
S. Salomon, Thorn, 
Hermann Neumann: Cufmfee, 
M. Löwenberg, Culmſee, 
Menderskansen & Levy, Culmſee. 


vorſteher erhalten, die jegliche Auskunft erteilen können. 
Schleunigſte Ablieferung der Wolle liegt im Intereſſe der 
Schafhalter, da den Sammelitellen- auch die Vorarbeiten für die 
Strickgarnzuteilung an die Schafhalter übertragen find. 
Danzig, Grandenz, Thorn, Culm, 
Marienburg den 6. Juni 1918. 
Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, ECulm, 
Marienburg. 


Gold⸗Autkaufswoche 


vom 16. bis 23. Juni. 


Liefert allen Gold⸗ und 
Juwelenſchmuck ab! 


Der volle Goldwert wird ge; zahlt. Je mehr Gold 
der Reichsbank zur Verfügung ſteht, um ſo billiger 
die Lebensmittel. Jeder Ablieferer von Goldſachen 
und Goldmünzen im Werte von wenigſtens 10 Mk. 
mimmt teil an 


der Berlofung der geſtiſteten Prämien. 


Auch Silber aller Art wird von den Goldan⸗ 
kaufsſtellen angekauft das Gramm mit 13 Big: 

Ablieferung täglich von 11 bis 1 und 4 bis 
Uhr in der 9 


Goldankaufsſtelle Thorn, Geglerſtr. 1. 


F Juck krätze Laden "ann 


Ut Wohnung, kann auch evtl. als 
Woh; ung benutzt werden, ſogleich zu ver⸗ 
geruch - nad farbles. mieten. Gerechieſtraße 11113, 

reis. Aerxtl. emplohlen. |: Dafetbit ſind große, helle 


„ Fabrieius, Kellerräume zu vermieten. 


Ve hin! kel Rhid. 59, Gustarstr M io 
eine güne 


Lallbholzteer . mmeruuhng, 


Anxichthung und ſonſtigem reichlichem Zus 
und 


behör, beabſichtige ich fortzugsholber dom 
Kienteer 


1. Jult abzutreten. Intereſſenten wollen 
ſofort lieferbar, offerieren billigſt 5 


ſich unter: Q. 1741 an die Geſchäfts⸗ 
| Gebr. Pichert, 


ſtelle der „Preſſe“ wenden. 
— 5 
Wohnung, 

G. m. b. ., Thorn, 
Telephon Nr. 15, — Schloßſtraße 7. 


Ferſſenrenſtroh 


fle mieter zu vermielen. 
hat ab Hof abzugeben “ 


Brambergerfirake 102, 
Il, Kiefer, Onlmer Chnufer 63, 


in etwa 2 Tagen ohne Be: 


- Yngeiiiofene Bohne 
Telephon 437. 


3 möbl Zimmer, Küche, 
Einige Hundert 


Uſw.) ſofort an Aubert 4 au 
Blechkannen, 


vern. Zu erfragen Mellienftr. 89, pt., 
5 —10 Liter Juhalt, geeignet für Pelxo⸗ 


Buürſchen⸗Stuben 
leum und Oel, haben preiswert abzugeben 


zuih Unterſtellen von Möbeln 5 ver⸗ 
mieten. Näheres bei Fansla 
Landw. Maſch. „Niederlage „Union“, 
Mauerstraße 1. 


Schmiedeberg 83 part. 
>gmei vornehm, eingerichtete 


Zimmer 


vom 1. Juli zu vermieten. Junkerhof, 


Git möbl. Jünmer, 


Balkon, Bad, elkktr. Licht, von ſofort zu 
vermieten. Baberftraße 30, 3. 


e ſucht von lofort oder 1. Juli 


3: Zimmer-Wohnung. 
Angebote erbeten unter S. 1748 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 if 3-ZUmmerwohnund 


(elektr. Licht oder Gas) von ſofort geſ. 
Gefl, Angebote erbeten unter V. 1721 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


zu übernehmen. 
1747 an bie Geſchäftsſtelle der Preſſe“ 


Bertranensitellung 
für = Vormittagsſtdn., od. einige Tage 
in der Woche, ſucht ein penſ. Beamter 
event. auf einem Gut. Angebote unter 
T. 1744 an die Geſchäftsſt. d. ⸗Preſſe“ 


unge Dame 
ſucht für ng Stunden des Tages 
schriftliche Arbeiten Au erledigen. 
Angebole unter 1729 an die Ges 
ſchäftsſtelle der Wee 


Gmpiangsieänlein 


für den Nachm. von Zahnarzt ſofort 
geſucht. Schriftliche Angebote u. P. 1746 


Angebote unter W. 


ii 


mit Kochgelegenheit, möbliert oder u 
möbliert, , 85 ſofort geſucht. 


an die Gelhäftsit. der „Prefle“ erbeten, | 1 1008 „mit Mrelsangäbe unter, 
Eine ätterin Junges ‚Ehepaar ſucht 2 
een ee Haufe dete Gen.] möbliertes Zimmer 


mil Kochelnrichtung mögl. in der Stadt. 
Angebote unter J. 1734 an die 
. der Preſſe“. 
ine einzelne Dame ſucht zum 1. 8. 
nach den Sommerferien, ein größeres 
ſeeundlich 


möbliertes Zimmer 


in der Bromberger Vorſtadt. 
ebote unter 


J. Jankowski, Thorn, 
Coppernikusſtr 18. 


junges, an 1 ndiges 
Fräulein 
zum Bedienen der Gäſte wird gefurht. 


a Katharinenſtraße 7. 
Dortſelbſt auch e 


Nenſimüdchen geſucht. 
Aufwärterin 


für vn: 8—12 Uhr geſucht. 
Grabenſtraße 32, parterre, links. 


Kleine Hofſtube 


Gele iitaftefle der „Breffe”. 
Zum 1. Sul in Nähe des Stadtbahn 
hofes ein oder zwei 
möblierte Zimmer 
mit Gaskocheinrichtung geſucht Angebote 
wit Preisangabe unter X. 1748 an 
die Seſchäftsſtelle der „Preis“, 
Junges Mädchen ſucht für 8 Tage 1 
mit voller 
Mellienſtraße 113. Landaufenihalt Beufioh, 


ge möbt. Zimmer je. Din Angebote unter E. 1755 an die Ge⸗ 
15. 6. zu verm. Gerechteſtr. 85, J. ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


| 


Es iſt erforderlich, daß ſich jeder Gemeinde⸗ bezw. Gutsbezirk 
für die Ablieferung an eine Sammelſtelle entſcheidet. Ausführ⸗ 
liche Anweiſungen haben die Magiſtrate, Gemeinde⸗ und Guts 


0 


1 


j 


Balkon 


2= Zimmer» Wohnung | 


UV. 1745 an die a 


— — RER 


— 


Bunter Abend 


zugunſten der Goldankaufswoche 


Montag den 17. Juni 1918, abends s Uhl, 
im Stadttheater. 


ee ee 
1. Ouverture zur Oper Raymond“ Ste Thomas, 
Die vereinigten Thorner Muſiklapellen. 
2. Das Gold dem Vaterlande. Lied. Herr Frenkel. 
3. a) Der Geigenmacher von Sremang STE 9 8 Hobey. 
b) Ofebesfrend re e Kreißler. 
Geigenfolo, Herr Pörtner. 
4. Anſprache⸗ Herr Studienrat Dr. Jacobi. 
5. Zwei Lieder. Frau Davitt, am Flügel Herr Rech⸗ 
nungsrat Ulbricht. 
6. „Die Töchter des Veteranen“, Singſpiel. Winzol⸗ 
ä — Pauſe. nn . —— aa N 
7. Der Hohenfriedberger Marſch. 
N Die nereinigten Thorner Muſiktapellen. 
8. a) Ich tanz mit dir ins ane reich hinein. Aus „Zi⸗ 
geunerprimas“ Kalman, 
b) War es Euch nichts als ein Traum vom Glück, 8 
Walzerlied aus „Eva“ . 
9. XV. Nhapſoddee c.n . Lift. 
Konzertſtücke in as-dur . 2 » 5 5 Chopin. 
Herr Roters. 
10. Frühlings⸗Erwachen, Tanz. 
11. Am Wörther See, Doppelquartett. Koſchat 
12. Wir müſſen ſiegen, Potpourri. Urbach. 


Den Flügel hat die Pianofortefabrik Berthold Neumann in 
Poſen freundlichſt zur Verfügung geſtellt. 
Preiſe der late a Ven platz 3 Mark, 1. Rang und Parkett 
Mark, 2. Rang 1 
Der Vorverkauf an 2 Kaſſe des Stadttheaters hat bereits be⸗ 
gonnen. — 


cc er 


Sonnabe ud, 15, Juni, 71, Uhr: 
Ermäßigte Preiſe! Sum letzten male! 


Wie einst im Mai. 


Sonntag, 16. Juni, 7, Uhr: 


Der Vogelhändler. 


ämmehen 


Kleinkunſtbühne, 
Gerechteſtraße 3. 


Allabendlich ab 7 Uhr: 
Das hochintereſſante 
Juni⸗Programm 
mit 
E. Weisseise 
dem württemberg. Berufsathleten. 
Derſelbe zahlt 


1000 Mark in bar 
Demjenigen, welcher imſtande tft, 
feine Leiſtung. korrekt nachzumachen. 


Sonnabend den 15. Juni 1918: 
Wohltätigkeits⸗Borſtellung 
zugunſten der Ludendorſſſpende 
Die geſamte Entreeeinnahme ohne 
jeden Abzug wird der Ludendorff. 
Spende zugeführt. 
Weindiele Schrammelkongert. 


Die Hebung Sonntag 
den 16. fällt aus. 
N e 


| Saturn 
| ride 
1 


Coppernikusſtr. 26, = 
ee Nr. 526. 


Bornehiite, 
b nengusſtattung, WE 
elegante Au machung.) 


Ab 16. Jun: 


. we 
Aünklerprantamm, 


Frl. Hedwig Mora, 
der weibliche Heldenbariton. 


Frl. Elfriede Schall, 
Opernſängerin, des großen 
Erfolges halber Steidl. 
Frl. Emmy Steidl, 
> iu ihren Charakter⸗Bauerntypen y 
Frl. Sofie Melzner, 
AQaerettenſängerin. Die immer 
se luſtige Bayerin prolongiert. 


Als Gaſt 


‚ Baronin © 
Margitta v. Berniezei, 


Opernſängerin, welche nur in den 
größten, erſtklaſſigſten Häuſern 
aaftiert hat. 4 


Herr Bruno Forbé, 
der elegante, vornehme Hu⸗ 
moriſt und Typendarſteller. 


Außerdem: 
das vornehme 


5 fait falt 5 


erſtmalig 


4 ‚Sannen- „Mell 


aus Chant de clair. 


Am Klavier: 


Operettenkapellmeiſter 


herr Sauerhering. 
Aufang Sonntags 4 Ahr, 
wochentags 7 Ahr. 
Die Direklion. 


Gemeinihaft für 25 ſedenes 
e Baderſtr. 28, Hof⸗Eingang. 
Evangel.⸗Verſamml. jd. Sonntag und 
Feiertag nachm. 41], Uhr. Bibelſtunden 
75 ſed. S Dienstag u. Donnerstag, abbs. 81 Uhr. 
Thorner ev.hichl. Biaukreuzverein. 
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Verſammlung 
in der Aula der Mäbchen⸗Mittelſchule, 

Gerechteſtr. 4, Eingang Gerſtenſtraße. 

Jedermann willkommen. 
Ehriſſſicher Verein funger 
Tuchma macherſtraße 15 


ner, 


und junge Leute. 


die Beleidigung, 


welche ich der Frau Marie Dranzek zu⸗ 
gefügt habe, nehme ich reuevoll zurück. 


Valerie Kroinowski. 
öblierte Zimmer 


find zu vermieten. Wilhelmsplatz 8, 2. 


Sonnabend . am Wäldchen Brom⸗ 
berger Vorſtadt ein 


. 


verloren. Die Dame, bie ben 
mitgenommen hat, wird febl. 2 
denſelb en unge 5, im Yunbbire oder 
J Schmiedebergſtraße 3. 1. r. 


Finder der grünen arieltafthe 


wird gebeten Perſonal⸗, M 
meldeausweis nach Gereſtrahe 2 115 


ſenden. 


Jagdhund entlau en. 


1 5 e RN Jagdhund, 
nem Kopf und Schwanz. 
Mittwoch Nachmittag entlaufen. Wieder- 

bringer erhält Belo une: 
rombergerfiraße 102. 
li 


er Kalender. 


16 17 18 19 20 2125 
e 2224 25 26 7 
Fräulein Wirtſchaſt 1 7 0% ss 

24 Jahre a a t. irtſchafts⸗ 5 19 
2 5 auf dem Bande, 1000 Mk. Bere 2 Ina ” 16 12 = 28 27 
mögen, ſucht auf dieſem Wege Herren. 28 2 23 31 .. 
bekanntschaft, am liebſten invaliden, |. 5 2 50 1123 
Beamten od. Handwerker, zwecks baldig. Auguf eh 10 


9 
1111213141118 


Hierzn swerieß Blatt. j 


Heirat. Nur ernſtgem. 0 0 mit 
Bild, das zurückgeſandt wird u. G. 1732 
an die Geſchäfksſteſle der „Preſſe“. 


Sonntag, abends 7 Uhr: So daten. 


nn 


legung angewieſenen Mannihaften, 


Thorn, Sonnabend den 15. Juni 1918. 


50. Jahrg. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
158. Sitzung vom 13. Juni, 12 Uhr. 


Am Miniſtertiſch: Dr. Schmidt. j 

„Präſident Graf von Schwerin⸗Löwitz er⸗ 
öffnete die Sitzung um 12 Uhr 20 Minuten. 

Die zweite Beratung des Haushalts des 
Miniſteriums der geiſtlichen und An⸗ 
terrichtsangelenheiten wurde bei den 
Höheren Lehranſtalten fortgeſetzt. 

A Dr. von Geſcher (konſ.): Eine große 
Zahl von Lehrern it auf dem Felde der Ehre 
gefallen, die in der Heimat gebliebenen haben mit 
verdoppelter Kraft ihr Amt verwaltet. Unter der 
Herrſchaft der humaniſtiſchen Bildung ſind Preu⸗ 
ßen und Deutſchland groß geworden. Der deut⸗ 
ſchen Geſchichte muß beſondere Aufmerkſamkeit zu⸗ 
gewendet werden. Dagegen gehört der rein tech⸗ 
niſche Unterricht in die Fachſchulen und die Tech⸗ 
niſchen Hochſchulen. Damit alle infolge des Krie⸗ 
ges neu auftauchenden Schulfragen geprüft wer⸗ 
den können, wünſchen wir das Zuſtandekommen 
einer Schulkonferenz. Dem Antrag auf Schaffung 
einer deutſchen Einheitskurzſchrift werden meine 
Freunde zuſtimmen. 

Abg. ildermann (3tr.) trat für die 
Gymnaſien ein, die ihrer Aufgabe durchaus ge⸗ 
recht würden. Die Schüler brachten den Anforde⸗ 
rungen des praktiſchen Lebens reifes Verſtänd⸗ 
nis entgegen, wie die Teilnahme am vaterländi⸗ 
ſchen Hilfsdienſt, den Kriegsanleihen und ähn⸗ 
lichen Beſtrebungen beweiſe. 

Abg. Dr. Herwig (ul.) begrüßte dankbar, 
daß der Miniſter bereit fer, die Wünſche der Ober: 
lehrer auf die äußere und innere Hebung ihres 
Standes zu berückſichtigen. Für den erdkundlichen 
Unterricht an den höheren Schulen müſſe mehr 
Zeit freigemacht werden. Die konfeſſionelle Schei⸗ 
dung der höheren Schulen lehne er ab. 

Abg. Caſſel Genen trat für eine beſſere 
Abgrenzung der rechtlichen Verhältniſſe der höhe⸗ 
ren Schulen zu den Gemeinden ein. 

Kultusminiſter Dr. Schmidt: Die Regelung 
der inneren Schulangelegenheiten muß in den 
Händen des Staates liegen, über die äußeren ſoll 

ein . Verfügungsrecht 
fanden werden. u berufung einer 


auge 
Schulkonferenz dann ich mich nicht feſtlegen. Wenn 


wir auch die Grundlagen der neuen Bildung zu 
prüfen haben werden, ſo müſſen wir doch zunächſt 


an dem feſthaltem was wir erreicht haben. Wir 
müſſen dahin ſtreben, daß die Schüler in unſeren 
höheren Schulen wirklich arbeiten lernen und zur 
ſelbſtändigen Arbeit erzogen werden. Eine Haupt⸗ 
ſache iſt die Lehrerbildung. Man ſoll ihnen die 


greifen des Keiche in unfere Schulangelegenheiten 
{ wir nicht für gerechtfertigt halten. Bei 
der Aufnahme evangeliſcher und katholiſcher 
Fur in die höheren Schulen herrſcht volle Pa⸗ 
ri In Schulfragen beſteht im allgemeinen 
zwiſchen beiden Konfeſſionen ein erfreulicher 
Friedenszuſtand. Bei der Konfeſſionaliſierung der 
öheren Schulen ſoll man nicht über das heutige 

auß hinausgehen. Dem Antrag auf Ausgeſtal⸗ 
tung der Auskunftsſtelle für das Schulweſen ſtehe 
ich wohlwollend gegenüber. Die Anterrichtsver⸗ 


Die Preſſe. 


(Zweites Blatt.) 


— 


boten worden, die als für uns gefährlich auch von 
den Feinden erachtet wird. er 
Abg. Haus (Els.): Die elſaß⸗lothringiſche Be⸗ 
völkerung nimmt gern die durch den Krieg ge⸗ 
botenen Einſchränkungen auf ſich. Wogegen ſie ſich 
wehrt, ijt, daß die Militärkommandos ihr mit ſtei⸗ 
gendem Mißtrauen begegnet bedauerliche Einzel⸗ 
fülle verallgemeinern und die elſaß⸗lothringiſchen 
Soldaten in der Front und in den Garniſonen 
fortgeſetzt mit anderen Maßnahmen meſſen, als 
die der anderen Staaten. a 

Abg. Schirmer (Ztr.): Die Verpflegung der 
Soldaten läßt zu wünſchen übrig. Die Ver⸗ 
miſchung der verſchiedenen Landsmannſchaften iſt 
zu begrüßen, aber ſie ſollte nicht bloß der Sprach⸗ 
wiſſenſchaft halber vorgenommen werden. Die 
Zurückſtellung der Gewerkſchaftsbeamten vom 
Heeresdienſte iſt 1 denn ſie haben viel 
jach auch durch Aufklärungsarbeit wertvolle 
Dienſte geleiſtet. Dieſe Aufklärung iſt jetzt viel⸗ 
leicht nicht mehr möglich, nachdem das Abgeord⸗ 
netenhaus durch die Behandlung der Wahlrechts⸗ 
vorlage das Volk ſo verhöhnt hat. f 

Oberſtleutnant von Franſecky: Die Be⸗ 
handlung der Kriegsgefangenen bei uns iſt beſſer 
als in irgend einem anderen Lande. Gegen eine 
übrtriebene Rückſichtnahme, namentlich auf Eiſen⸗ 
bahnfahrtem wird eingeſchritten. Ohne Mißgriffe 
zu verteidigen muß man die Engelsgeduld unſe⸗ 
rer Wachmannſchaften bewundern. Es iſt erklär⸗ 
lich, daß es ihnen oft ſchwer fällt, milde und nach⸗ 
ſichtig zu fein, zumal wenn ſie auf aktiven oder 
paſſiven Widerſtand ſtoßen oder Schilderungen 
über die Behandlung unſerer Kriegsgefangenen 
hören oder leſen. Die Befürchtung, daß aus ru 
ſiſcher Gefangenſchaft zurückgekehrte deutſche Sol⸗ 
daten bei einer neuen Gefangenſchaft im Weſten 
erſchoſſen werden würden, iſt nicht berechtigt. Je⸗ 
1 wird zum Schutze unſerer Leute alles 
getan. 

Abg. Boehle (Soz.): Die Einziehung von 
Arbeitern geſchieht vielfach aus politiſchen Grün⸗ 
den. Die elſaß⸗lothringiſchen Soldaten klagen 
dauernd über Zurückſtellung vom Urlaub. Die 
Bevölkerung will deutſch bleiben will aber ihre 
Eigenart gewahrt wiſſen. Elſaß⸗Lothringen ge⸗ 
bührt vor allem bundesſtaatliche Selbſtändigkeit. 

‚Abe. Dr. Müller: Meiningen (F. Vyp.): 
Mit ſchönen Worten der Bewunderung lockt man 
keinen Hund mehr hinter dem Ofen hervor. Der 
deutſche Soldat will Taten ſehen. An der Front 
iſt manches beſſer geworden, aber in der Etappe 
und der Heimat werden immer noch die alten 
Klagen laut. Der Beſchluß des Reichstages auf 
Entlaſſung der älteren Jahrgänge iſt draußen mit 
Freuden aufgenommen worden, er ſollte aber auch 


eben, ſich weiter zu bilden. Ein Ein⸗ bald 


bald in die Tat umgeſetzt werden. An der ganzen 
Front herrſcht der Glauba daß noch Zehntauſende 
von K.⸗v.⸗Leuten trotz aller Weiſungen des Kriegs⸗ 
miniſteriums in den Schreibſtuben herumfttzen. 
Der Redner gedenkt der Verdienſte der Armie⸗ 
rungstruppen und verlangt beſſere Bezahlung der 
Krankenſchweſtern. Das Einjährigen⸗Privileg 
muß abgeſchafft werden. Vedenklich iſt die Zu⸗ 
rückſetzung der Offiziere des Beurlaubtenſtandes 
gegenüber den aktiven Offizieren. Es ſoll ein 
Geheimerlaß ergangen ſein, daß aktive Offiziere 
möglichſt weit hinter der Front verwendet werden 


waltung iſt bemühh im Sinne der zahlreichen ſoll 


Anregungen aus dieſem Hauſe zu wirken. 
eee de 11 Uhr. 
Schluß 5 Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 
174. Sitzung vom 13. Juni, 1 Uhr. 
Am Bundesratstiſche: v. Stein. 
Die Ausſprache des N 


Senshalts der Heeresverwaltung 
wird fortgeſetzt. Eine Entſchließung des en⸗ 
tums 1 5 baldige Auszahlung der 8 5 
ſicht genommenen Löhnungszulagen Verxein⸗ 
fachung des 1: 
und Zurückſtellung, Berückſichtigung der Familien⸗ 
v tniſſe bei der Zurüditellung, ſorgfältige 
Unterſuchung bei der titellung der Kriegs⸗ 

ähi dige S Gela der 
ng der älter von 
052 eamten in den beſetzten 
deten im Oſten. 5 
S 
und verlan eiter, 
daß die mitten orgeſetzten jede Einwir⸗ 
kung auf die politiſche Geſinnung ihrer Anter⸗ 
gebenen unterlaſſen daß ſchriftſtelleriſche Arbeiten 
von Militärperſonen nicht mehr vor der Ver⸗ 
öffentlihung zur Genehmigung eingereicht werden 
müſſen, daß bewährte Unteroffiziere, die na 
Auffaſſung ihrer een ſich zum Offizier 
eignen, auch ohne Berechtigung zum einjährig⸗ 


freiwilligen Dienſt zum Offizier befördert 
Eine konſervative Entſchließung 


fordert Zuführung aller zur Zucht geeigneten Stu⸗ 


ten der ſchweren Arbeitsſchläge bei der Demobil⸗ d 


machung an die züchtenden Landwirte, ferner Er⸗ 
ee und Verbilligung des Laſtenverkehrs 


im 0 
Eine ſozialdemokratiſche Ent⸗ 
8 957 ung regt an, jedem Entlaſſenen im Bes 
rfnisfall eine brauchbare Aniform und ein 
paar gute Stiefel koſtenlos zu überlaſſen An⸗ 
rechnung der Dienſtzeit auch der Kriegsgefangenen, 
Ex öhung der Entſchädigung der auf Selbſtver⸗ 
® - ung 
"ver Bezüge der militäriſchen Friedenspenſionäre. 
Abe Dr Wirth (Zir.) beſtreitet, allgemeine 
Vorwürfe gegen die Schweſtern erhoben zu haben. 
In Wirklichkeit habe er die Schweſtern gegen 
ſchwere Angriffe von anderer Seite in Schutz 

nehmen wollen. Hr 

Ein Vertreter der ſächſiſchen Re⸗ 
gierung: Die Verbreitung der „Leipziger Neu⸗ 
eſten Nachrichten“ in den Leipziger Kaſernen ge⸗ 
ſchehe nicht wegen der politiſchen Richtung des 
Blattes, ſondern als lokales Organ. Die „Leip⸗ 
ziger Volkszeitung“ ſei wegen ihrer Richtung ver⸗ 
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Verfahrens bei der Beurlaubung d 


ſollen. Kriegsminiſter von Stein: Kein Wort 
it wahr davon!) Wir verlangen grechte Behand⸗ 
lung. gute Löhnung und Beköſtigung und Urlaub 
für unſere Soldaten. 

Kriegsminiſter von Stein: Wenn der Abg. 
Dr. Müller⸗Meinigen unſerem Heere helfen will, 
dann darf er nicht derartige Verdächtigungen aus⸗ 
ſprechen, wie er ſie geäußert hat. (Große Unruhe 
und Zuruf links.) Ich meine die Verdächtigungen 
gegenüber einer Gruppe non Leuten, die draußen 
ihr Blut vergießt. und von denen der größte Teil 
bereits unter der Erde liegt. (Sehr richtig! 
rechts.) Dr. Müller⸗Meiningen hat behauptet, 
daß zugunſten der aktiven Offiziere Reſerveoffi⸗ 
ziere ausſchließlich an der Front verwendet wür⸗ 
en. Das iſt ein Gedanke, den Dr. Müller nicht 
einmal äußern durfte. (Große Anruhe links Sehr 
richtig! rechts.) Gerade wenn Dr. Müller daran 
nicht glaubt, durfte er die Sache nicht in die 
Offentlichteit bringen, denn er muß willen. wie 
To etwas wirkt. (Sehr richtig! rechts, Unruhe 
links.) Dasſelbe gilt von den anderen Sachen, 
von denen er behauptet hat, ſie ſeien unglaublich. 
Wenn man etwas nicht glaubt, dann hat man 
auch nicht das Recht es hier vorzubringen. (Leb⸗ 
hafte Zuſtimmung rechts, große Unruhe links.) 
Abg. Held (Natl.): Die Gefangenbehandlung 
iſt bei uns vielfach zu milde gegenüber der Be⸗ 
handlung. die unſere im Auskande erfahren. Die 
Namenszüge feindlicher Herrſcher ſollten nun end⸗ 


ach lich von den Achſelſtücken einzelner Regimenter 


verſchwinden. Bei der Entlaſſung aus dem La⸗ 
zarett ſoll nicht auf die Leute eingewirkt werben, 
auf ihre Rente zu verzichten. Die kriegsver⸗ 
wendungsfähigen Leute aus den Kriegsgeſellſchaf⸗ 
ten ſollten ausnahmslos eingezogen, dagegen die 
eingezogenen Antauglichen freigegeben werden. 
ie Verwundeten müſſen die gleiche Ernährung 
bekommen wie die Schwerarbeiter. 5 

General von Wrisberg: Den vorgebrach⸗ 
ten Klagen wird nachgegangen und den Münſchen 
nach Möglichkeit entſprochen werden, Daß Urlaub 
nur gegen Geſchenke gewährt wird, trifft nicht zu. 
Gegebenenfalls bitte ich um Material, Die Nach⸗ 
forſchung nach der Geſinnung aus Rußland heim⸗ 
lehrender Kriegsgefangenen iſt notwendig da die 
Bolſchewiki bekanntlich verſucht haben, ihnen 
ihre Ideen einzuimpfen. Das iſt keine Geſin⸗ 
nungsihnäffelei. ſondern verdammte Pflicht und 
Schuldigkeit. Wenn Soldaten bei Streiks in Bes 
reitſchaft gehalten werden jo geſchieht es, um 
Ruhe und Ordnung aufrechtzuerhalten, nicht um 
auf Vater und Mutter zu ſchießen. Dem Umfug 
der Verbreitung von Flugblättern mußte geſteuert 
werden. Die Stimmung im Heere iſt. abgeſehen 
von einigen ſelbſtverſtändlich vorhandenen Reſi⸗ 
aniertenn aut. ſonſt würden die letzten großen Er⸗ 
ſolge unmöglich geweſen. 

General Freiherr Langermann van Er- 
lencamp?! Vom Begnadſgungsrecht wird reich⸗ 


lich Gebrauch gemacht, ebenſo vom Strafaufſchub, 
der in vielen Fällen zur Begnadigung führt. 
Wenn es vorgekommen iſt daß in einem Lazarett 
ein zu Entlaſſender ſchriftlich die Erklärung ab⸗ 
geben ſollte, auf eine Rente zu verzichten, um 
entlaſſen zu werden jo werde ich meine ganze 
Perſon dafür einſetzen, daß ſolch ein grober Unfug 


aufhört. (Beifall.) 

Rrpp⸗ Baden (konſ.): Wünſche auf 
Beurlaubung landwirtſchaftlicher Arbeiter müſſen 
möglichſt berückſichtigt werden. i 

Darauf wurde vertagt. Perſönlich wies 

Abg. Dr. Müller⸗ Meinigen (Fortſchr. Bpt.) 
den Vorwurf des Kriegsminiſters zurück. De 
Kriegsminiſter habe kein Recht, den Abgeordne⸗ 
ten vorzuſchreiben, was ſie hier vorzubringen hät⸗ 
ten. Seine Antwort habe nicht der loyalen Form 
n in der die Klagen vorgebracht wor⸗ 
en ſeien. : 
_ Nähte Sitzung Freitag, 12 Uhr: Anfragen 
Fortſetzung der heutigen Beratung. 

g Schluß gegen 7 Uhr. 


Politiſche Tagesſchau. 
Die Dandtagsſerien. 

Die Regierung beabſichtigt, der „Köln. Volks⸗ 
zeitung zufolge, die beiden Häuſer des Landtages 
durch Königliche Verordnung bis zum 20. Sep⸗ 
tember zu vertagen ſobald nach dem 4. Juli die 
Wiederholung der Abſtimmung und die erſte Be⸗ 
ratung der Wahlrechtsvorlage im Herrenhauſe er⸗ 
folgt iſt. Am 20. September ſoll die Kommiſſion 
des Herrenhauſes zur Beratung der Wahlrechts⸗ 
vorlage, am 10. Oktober das Abgeordnetenhaus 
wieder zuſammenkommen. — Die Vorausſetzung 
für dieſe Regelung wäre natürlich, daß keine 
neuen Abänderungen am beſchloſſenen 
Kompromiß mehr vorgenommen würden. Denn 
ſonſt müßte — nach abermals 21 Tagen — zum 
zweiten Male darüber abgeſtimmt werden. Ob 
die Wahlrechtsvorlage bis Anfang Juli wirklich 
dem Herrenhauſe vorliegen wird, iſt ſonach min⸗ 
deſtens zweifelhaft. Wohl aber wird das Herren⸗ 
haus Ende des erſten Drittels des Juli zur Be⸗ 
ratung des preußiſchen Haushaltplans 
zuſammenberufen werden. 5 : 

Zur Frage der Vevölkerungs⸗Politik. 

Bei der Wichtigkeit bevpölkerungspolitiſcher 
Maßnahmen für die Zukunft des Reiches iſt der 
Wunſch laut geworden, die Tätigkeit der über die 


einſchlägigen Fragen beratenden Ausſch üllel. „= 


des Reichstags und des Abgeordneten⸗ 
hauſes zu vereinheitlichen. Da für die 
ſes Gebiet eine klare Begrenzung der Aufgaben 
des Reiches und der Bundesſtaaten nicht beſteht, 
fo. dürften ſich nicht ſelten die Arbeiten in beiden 
Ausſchüſſen wiederholen. Die Schaffung einer 
NReichsſtelle würde dieſem Übeljtand abhelfen 
und zugleich eine erwünſchte Verbindung zwiſchen 
dem Reich und den Bundesſtaaten in der Er⸗ 
ledigung aller Fragen der Bevölkerungspolitik 
bilden. Es hat den Anſchein, als ob die Regierung 
den dahin zielenden Vorſchlagen gegenüber erſt 
Stellung zu nehmen beabſichtigt, nachdem die Er⸗ 
fahrungen geprüft worden ſind, die man mit dem 
Wohnungs⸗Kommiſſariat machen wird. 
Amtsniederlegung des polniſchen Reichstags 
Fuaktionsvorſtandes. Ba 

Wie das „Berl. Tagebl.“ meldet, legte der 
Vorſitzer des polniſchen Reichstages Für ſt 
Radziwill, fein Amt nieder. Seinem Vor⸗ 
gehen ſind nun auch die übrigen Vorſtandsmit⸗ 
glieder der polniſchen Reichstagsfraktion gefolgt. 
Die Neuwahlen finden am 20. Juni ſtatt. 

Eine türkiſche Abordnung in Berlin. a 

Heute Abend treffen mit dem Balkanzuge der 
Präſident der türkiſchen Kaſſationshofes, der Prä⸗ 
ſident des Seehandelsgerichts, der Vorſteher der 
Rechtsanwaltſchaft in Konſtantinopel und der 
Profeſſor des Rechts an der Univerſität Konſtan⸗ 
tinopel, Sela Heddin Bei in Berlin ein. Sie 
werden zehn Tage bleiben, um die wichtigſten 
Einrichtungen von Recht Gericht und Verwaltung 
kennen zu lernen. 

Getreide aus Bayern. 

Am unſere Brotverſorgung zu verbeſſern, hat 
Bayern ſich bereit erklänz nach Kräften in die 
Breihe treten zu wollen. Zwar hat am abgelau⸗ 
ſenen Wirtſchaftsjahre Bayern erhebliche Men⸗ 
gen Getreide an das Reich abgetreten, doch ſind 
die bayeriſchen Kommunalverbände noch bis zum 
15. Auguſt eingedeckt. Bayern wird daher alle 
Beftände, die über die Deckung bis zum 25. Juni 
hinausreichen zunächſt an die Landesgetreide⸗ 
ſtellen von den Gemeinden ausführen und dem 
Reich zur Verfügung ſtellen. 

Seidler bleibt. 

Aus Wien wird dem „Berl. Lokalanz.“ be⸗ 
richtet: Geſtern Nachmittag empfing der Miniſter⸗ 
präſident die Führer des tſchechiſchen Verbandes, 
mit denen er ungefähr zwei Stunden ſprach. Die 
tſchechiſchen Abgeordneten hatten den Eindruck, 
daß Seidler im Amte bleiben wird, 


Die Verhandlungen gegen die polnſſchen Legionen. 

Das ungariſche Korr.⸗Büro meldet unter dem 
13. Juni: Am heutigen Verhandlungstage wurde 
die Einvernahme des Rittmeiſters Okolowicz 
beendet, der ſeine Rolle als Eskortführer des beim 
Vormarſche mitgenommenen Stabes des polni⸗ 
ſchen Hilfskorps bis zur Zeit ſeiner Verhaftung 
beſprach. Hierauf wurde Legionsfeldkurat 
Panas verhört, der ſich für unſchuldig erklärt 
und ausſagt, er habe ſich aufgrund der ihm be⸗ 


11 kannten Verfügungen der öſterreichiſchen und pol⸗ 


niſchen Behörden nicht mehr als öſterreichiſcher, 
ſondern als polniſcher Staatsangehöriger betrach⸗ 
tet. Er war immer der Anſicht, daß die beſte 
Löſung der Polenfrage der Anſchluß Polens an 
die Monarchie unter dem Szepter der Dynaſtie 
Habsburg wäre. Seit dem zweiten Verhandlungs⸗ 


tage wohnten den Verhandlungen zwei Beamte 


der polniſchen Regierung bei. 
Lobgeſang in der italieniſchen Raser, 

In der italieniſchen Kammerſitzung begrüßte 
Miniſterpräſident Orlando die italieniſchen 
Soldaten, die „feſt und unerſchütterlich ihrer 
Stunde im großen Weltkrieg harren, und ihre 
Kameraden von der Marine, die herrliche Siege 
davontragen.“ Orlando betonte zum Schluß, die 
Kammer müſſe beherrſcht werden von einem Geijte, 
der der Vertretung des großen tapferen italieni⸗ 
ſchen Volkes würdig ſei. Der Sozialiſt Mo⸗ 
digliani ſagte: Man erwartet die Hilfe Ame⸗ 
rifas, aber wer weiß ob die jetzige günſtige Lage 
anhalten wird und nicht die Unfähigkeit von 
Heerführern und militäriſche Kataſtrophen die 
Hilfe unwirkſam machen werden. 


RR Endland und Nußland a 
Im engliſchen Unterhaufe erklärte Balfour 
in Erwiderung auf eine Anfrage: Es ſei nicht 


wahr, daß die Vereinigten Staaten und die Alli⸗ 


ierten ein Abkommen geſchloſſen hätten, wonach 
fie ih nicht mehr in die ruſſiſche An⸗ 
gelegenheit einmiſchen würden. Weiter war 
gefragt worden, ob die Entente entſchloſſen jet, 
Rußland wirtſchaftlich zu unterſtützen, 
worauf Balfour antwortete, daß die Entente 
ſelbſtverſtändlich bereit ſei, Rußland in wirk⸗ 
ſchaftlicher Hinſicht zu helfen. 
Die neue engliſche Kreditvorlage. 
„Algemeen Handelsblad“ meldet aus Lon⸗ 
don: Der Schatzkanzler wird am Dienstag im 
Anterhauſe eine Kreditvorlage von 500 
Milliomen einbringen. Der Geſamtbetrag der 
während des Krieges gewährten Kredite mit Ein⸗ 
ſchluß dieſes neuen iſt 7342 Millionen Pfund 
Sterling. 
A % 
Die Jslandfrage. 

„Aftonbladet“ vom 12. Juni füßtt aus, daß die 
Islandfrage den ganzen Norden angehe. England 
ſcheine den isländiſchen Handel monopoliſtert zu 
haben. Ohne Armee, Flotte und Kapitel würde 
Island leicht eine Beute des Stärkeren werden. 


Der Prozeß gegen den Zaren. 

„Daily Expreß“ meldet aus Petersburg, daß 
der bevorſtehende Prozeß gegen den früheren 
Zaren ſenſationell zu werden verfpricht. 
Laut Berichten aus Moskau find die Sowjets mit 
dem Zuſammenbringen von Telegrammen des 
früheren Zaren an den König Victor Emanuel 
von Italien, Ferdinand von Bulgarien, Konſtan⸗ 
tin von Griechenland, Albert von Belgien, Präſt⸗ 
dent Poincars und Kaiſer Wilhelm beſchäftiagt. 
S ——.. 8 tt ñññ—ñ— 


deutſches Reich. 

105 Berlin, 13. Juni 1918. 
— Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
den General der Infanterie z. D. v. Bacmeiſter, 
bis vor kurzem Kommandeur einer Reſerve⸗ 
Divifion im Felde, zum Generalkommiſſar zur 
militäriſchen Vorbildung der Jugend für die 
Provinz Brandenburg einſchließlich Berlin, er⸗ 
nannt. von Bacmeiſter war von 1914 bis 1916 
ſtellbertretender Kommandierender General des 
6. Armeekorps in Breslau; er if Ritter 
Ordens Pour le Mörite. ER 

— Generalmajor Bot, im Frieden Komman⸗ 
deur des 1. Eiſenbahnregiments, wurde in Ge⸗ 
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Ber 
leihung des Charakters als Generalleutnant mit 
der geſetzlichen Penſion zur Dispoſitton geſtellt. 


— Die Generalmajore Vett im Frieden Komman⸗ 


deur des Infanterieregiments 141, und v. Le⸗ 
winski, im Frieden Komandeur des 3. Garde⸗ 
regiments z. F. wurden zu Generalleutnands 
befördert. 

— Die „Sächſiſche Staatszeitung“ meldet: Si⸗ 
cherem Vernehmen nach iſt als Nachfolger für den 
verſtorbenen Juſtizminiſter Dr. Nagel der Reichs⸗ 
gerichtsrat Dr. Heinze vom 1. Juli ab in Ausſicht 


genommen. 
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‘ Mittellarte. Nehmt beim Ausgange 


Abtrennen und aufbewahren! 


Amtliche Bekanntmachungen 


der Stadt Thorn. 


14. Juni 1918. 


Abgabe von Lebensmitteln. 


Für die Zeit vom 17. bis zum 29. Juni 1918 können auf Lebens⸗ 
mittelkarte in den ſtädtiſchen Berkaufsſtellen und in kaufmänniſchen 
Geſchäften bezogen werden; 


auf Abſchnitt Nr. 22 F: 125 gr Grütze, 
Höchſtpreis 36 Pfg. für 1 Pfund, 
4 2 „ 2 125 gr Grieß, 
Höchſtpreis 32 Pfg. für 1 Pfund, 
= = „ 24 P: 125 gr Maggiſuppen 
oder Morgentrank, 
Preis 90 Pfg. für 1 Pfund, 
oder je 6 Portionen Eſſen im 
Kriegsſpeiſehaus, 
5 — „ 25 P: 125 gr Kunſthonig, 
99951 für loſe Ware 73 Pfg. 
ür 95 
Höchſtpreis für gepackte Ware 75 
Pfg. für 1 Pfd., 5 
2 8 „Sr: 1 Pfund Marmelade, 
Höchſtpreis 92 Pfg. für 1 Pfd. 
* * * 27 Fı er, 


gr 
Preis laut Liſte. 


Auf Abſchnitt Nr. 25 F kann auch in der ſtädtiſchen Verlaufs⸗ 
ſtelle Windſtraße Nr. 1 ½ Pfd. ausländiſcher Bienenhonig zum Preiſe 
von 7.00 Mk. für ein Pfund abgefordert werden. 

Alle hier aufgerufenen Abschnitte verlieren mit dem 29. Juni 
1918 ihre Giltigkeit. 

Ohne Marken werden in den ſtädtiſchen Verkaufsſtellen abgegeben: 
BT nee in beliebiger Menge zum Preiſe von 30 Pfennig für 1 
Pfund Merrettich, Brühwürfelextrakt und Brühwürfelerſatz. 

Thorn den 11. Juni 1918. 


Der Magiſtrat. es 
Kürzung der Brotration. 


Mit Rückſicht auf die Knappheit der noch vorhandenen Vorräte 
an Brotgetreide hat das preußiſche Landesgetreideamt die Mehl⸗ 
ration vom 16. Juni d. Is. ab von 200 gr auf täglich 160 gr her⸗ 
abgeſetzt. ab uu e wird die wöchentliche Brotration von dieſem 
Zeitpunkte ab auf 1700 gr für den Kopf, die Mehlration auf 1105 gr 
ſeſtgeſetzt. Ein größerer Verbrauch ijt nicht zuläſſig; Bäcker und 
Mehlhändler dürfen Brotmarken vor Fälligkeit nicht annehmen. 

Die ſtädtiſchen Brotmarken lauten wie bisher über 100 gr Brot 
oder 65 gr Mehl. Im Reiſeverkehr dürfen vom 16. Juni 1918 ab 
nur noch 200 gr Reiſebrotmarken anſtelle der bisherigen Tageskopf⸗ 
menge von 250 gr auf den Kopf und Tag verabfolgt werben. Die 
Wochenration für Binnenſchiffer iſt vom Landesgetreideamt auf 
1600 gr Brot herabgeſetzt worden. N . 

ie den Schwer⸗ und Schwerſtarbeitern bisher gewährten Zu⸗ 
lagen erhalten dieſelben unverändert weiter. 

Anſtelle des Brotausfalles erhält jede Perſon 750 gr Zucker auf 
Lebensmittelkarte 1 Binnenſchiffer erhalten bis auf weiteres 
auf die entſprechenden Marken die doppelte Zuckermenge. Die Bäcker 
fi a anſtelle des 4 Pfund⸗Brotes 3 Pfund⸗Brote auszu⸗ 
backen. Die bisherigen 2 Pfund⸗Brote, die 100 gr Roggenbrote und 
die Weizenbrote n zu 100 gr bleiben beſtehen. 

Zuwiderhandlungen unterliegen den Strafbeſtimmungen der 


Anordnung des Herrn Regierungspräſidenten in Marienwerder vom 


10. Auguft 1917 über den Verbrauch von Getreide u. |, w. 
Thorn den 13. Juni 1918. 8 


Der Magiſ trat. 
Brotzulabmarten, Kartoffelmarlen. 


1. Für die gewerblich tätige körperlich ſchwerarbeitende Bevöl⸗ 
kerung geben wir in der nächſten Woche wieder 


Brotzuſatzmarken 


zu täglich 75 gr aus, die alle über 14 Jahre alten Perſonen mit einem 
eigenen Erwerbseinkommen von unter 3600 Mk. abfordern können. 
Dienſtbotef, Köchinnen, Stubenmädchen, Aufwärterinnen, er⸗ 
halten fortan nur noch täglich 50 gr Brotzulage. 

5 Zum Empfange find . der Brotkartenausweis und die 
Invaliden⸗Quittungskarte. Körperlich ſchwerarbeitende Gewerbetrei⸗ 
bende, die nicht invalidenverſicherungspflichtig find, können weiter 
den Steuerzettel als Ausweis vorlegen. 

BR atzmarken für eine Haushaltung müſſen auf einmal abgeholt 


Die Ausgabe der Marken findet für die Brotkarteninhaber 


mit dem Stempelaufdruck „A“ am Montag den 17., Mittwoch den 
19. und Freitag den 21. Juni, für Brotkarteninhaber mit dem 
Stempelaufdruck „B“ am Dienstag den 18., Donnerstag den 20. 
und Sonnabend den 22. Juni in den nachbenannten Ausgabeſtellen 
vormittags von 8—1 und nachmittags von 3½—6 Uhr ſtakt. 
e ſind: 

1. Verteilungsamt 1, Brite true 16, 1 Treppe, Zimmer 7, 

2. Verteilungsamt 2, N e 13, part., 

3. Küfter, Graudenzerſtraße 85. Eingang zum Saal von der 

Bergſtraße aus, ö . 
4. Pollzeiſtation Thorn⸗Mocker, Lindenſtraße 24, 
5. Ackermann, Mellienſtraße 3, Eingang Glacisſtraße (Roter 


Weg), 8 
Die in den Vorſtädten wohnenden Haushaltungen erſuchen wir, 
die Juſatzmarken nur in den Ausgabeſtellen der Vorstädte abzuholen. 

egradieren der Stempelaufdrucke auf den Brotkartenausweiſen 
zum Zwecke der nochmaligen Abholung werden wir ſtrafrechtlich 


verfolgen. 
2, Kartoffelmarken 


nnen wie bisher im Verteilungsamt 2, Brückenſtraße 13, part., 
abgeholt werden. Die Wochenkopfmenge Pr fund. Die 
Ausgabe der Kartoffelmarken findet wegen gegenwärtigem Kar⸗ 
toffelmangel nur für je eine Woche ſtatt. 


Thorn den 14. Juni 1918. 
Der Magiſtrat. i 
„Die Liſten Verluſt der Marken hedeutet . 
Unermittelte Heeresan- tin 15 Ersatz en micht 15 
gehörige, Nachlaß · und Der Magiſtrat. 


werden N ; 
Ahmeung bon der 
Behensmittelberfougung 


m der Polizeiwache, Rathaus, 
„ „ amtlichen Fürſorgeſtelle für 
Kriegs hinterbliebene, Rat⸗ 

Wir weiſen wiederholt darauf hin, 

daß wegziehende, oder zum Heeres⸗ 

dienſt eingezogene Perſonen und Ver⸗ 


— 


haus, Zimmer 42 und 
„ „ Stadtbücherei 
zur Einſicht öffentlich ausgelegt. 
Der Magiſtrat. 
Berluft bon ſtorbene de une 3 Tagen 
im ſtädtiſchen Verteilungsamt, Zimmer 
Lebensmittelkarten. 8, abzumelden und. Unterlaſſung 
Hütet die Brotkarte und Lebens ⸗ wird unnachſichtlich beſtraft werden. 
een i als wund: den. n , 
5 r Marken mit, a N 
intfen. Der Magiſtrat. 


10⸗gr⸗Abſchnitten 


Velauntmachung. 

Un- Gerüchten über ungerechtfertigte 
polizeiliche Beſchlagnahme von Lebens⸗ 
mitteln entgegenzutreten, wird bekannt 
gemacht, daß die Beſchlagnahmen im 
Rahmen der geſetzlichen Beſtimmungen 
erfolgen. Die beſchlagnahmten Gegen⸗ 
ſtände ſind der öffentlichen Bewirt ⸗ 
ſchaftung zugeführt worden. 

Die Beamten ſind, ſofern ſie ſich 
nicht in Uniform befinden, verpflichtet, 
einen Hustveis folgenden Inhalts 
vorzuzeigen: 


„Ausweis. 
Juhaber dieſes Ausweiſes iſt 
Polizeibeamter und zur Durch⸗ 
ſuchung von Gepäckſtücken auf den 
Bahnhöfen des Stadtkreiſes Thorn 
berechtigt. N 


Siegel. 
Thon den 
Die Polizei⸗Verwaltnng. 


Unterſchrift“. 

Ueber die beſchlagnahmten Gegen⸗ 
ſtäude wird den von der Beſchlag⸗ 
nahme Betroffenen eine Empfangs⸗ 
beſcheinigung des betr. Beamten zus⸗ 
gehändigt. 5 

Thorn den 12. Juni 1918. 

Der Oberbürgermeiſter. 

Hasse. ’ 


Bekanntmachung. 
Das diesjährige Prüfungsgeſchäft 
zur Vorſtellung der Juvaliden und 
Rentenempfänger findet in 


Thorn, im Unterſuchungs⸗ 
zimmer des Bezirkskom⸗ 


mandos von Dienstag den 


23. Juli 1918, bis ein⸗ 
ſchließlich Dienstag den 
30. Juli 1918, von 8 ½ 
Uhr vormittags 
ab ſtatt. Es gelaugen zur Vorſtellung: 
a) die dauernd anerkaunten Per⸗ 
ſonen, die einen Antrag auf höhere 
Gebührniſſe geſtellt haben und auf 
das Juvalidenprüfungsgeſchäft 
verwieſen ſind; 0 KR) 
die auf Zeit anerkaunten Per⸗ 
ſonen, bei denen die Penſidus⸗ 
oder Rentenbewilligung mit 1918 
abläuft; h j 
die Enpfängerbonnterflügungen 
nach dem allerhöchſten Gnaden⸗ 
erlaſſe vom 22. Juli 1884, bei 
denen die Bewilligung abläuft, 
oder die einen Antrag auf höhere 
Unterſtützung aufgrund von Ver⸗ 
ſchlimmerung des Leidens geſtellt 
haben und auf das Invaliden 
Prüfungsgeſchäft verwieſen find, 
Die Vorzuſtellenden werden noch 
rechtzeitig einen Geſtellungsbefehl er⸗ 
halten. 2 w 9 7 
Am Geſtellungskage ſind Nachweiſe 
über Erkrankungen und ärztliche Be⸗ 
handlungen, ſowie die Militärpapiere 
und das Reutenquittungsbuch mit⸗ 
zubringen. Diejenigen Perſonen, welche 
zur VPorſtellung gelangen und ihren 
Wohnort, bezw. Straße, Hausuummer 
gewechſelt haben und noch nicht um⸗ 
gemeldet find, haben ihren Wohnort, 
Straße und Hausnummer ſofort 
dem unterzeichneten Kommando "mit 
zuteilen. 
Thorn den 3. Juni 1918. 


Königl. Bezirkstommando. 


Reichs⸗Reiſebrotmarlen. 

1. Neugeſtaltung der auf insgeſant 
50 gr Gebäck lantenden Marken in⸗ 
folge Wegfalls der 10: Abſchnitte. 

Techniſche Schwierigkeiten, insbe⸗ 
ſondere die Beſchaffung der Numerier⸗ 
werke, machen es erforderlich, die 


e 
— 


0 


10 gr Abſchuitte der auf insgeſamt. 


50 gr lautenden Reichs⸗Reiſebrotmarken 
wegfallen zu laſſen. RAN: 
Dadurch wird eine Umgeſtaltung 
der Marken bedingt: Der kleine 
ſchwarze Reichsadler erſcheint am linken 
Rande. 
Worte „Reiſe⸗Brotmarke“ wird anftatt 
„40 gr Gebäck“ künftig „Fünfzig ge 
Gebäck“ lauten. Endlich werden die 
50.gr⸗Markenbogen um 1 em ſchmäler 
gehalten werden. f 
Die in, Bayern und Württemberg 
zur Augabe gelangenden 50⸗gr⸗Maxken 
werden ſich von denen in den übrigen 


Bundesſtaaten nicht mehr unterſcheiden. 


Klavierſpieler 


2. Giltigkeitsdauer der fetzigen 
Reichs⸗Reiſebrotmarken. N 

Durch die Umgeſtaltung wird die 
Giltigkeitsdauer der bisherigen, mit 
verſehenen 50. gr⸗ 
Marken nicht berührt. Sie bleiben 
alſo neben den Marken ohne 105gr⸗ 
Abſchnitte dauernd gültig. 

Thorn den 8. Inſti 1918. 

Der Magiſtrat. 


Zurückhaltung don 
Lebensmittelmarken. 


Es iſt hier wiederholt Klage darüber 
geführt worden, daß ſeitens der Haus⸗ 
haltungsvorſtände Lebensmittelmarken 


für Dienſtboten und jonft- zum Haus⸗ 
halt gehöriges Perſonal beim Aus, 


ſcheiden aus dem Dienſtverhältnis 
ohne Grund zurſckgehalten werden. 
Ein ſolches Verfahren it unſtatthaft 
und einer Unterſchlagung gleich zu 
erachten. g ek 
Wir machen darauf, aufmerkſam, 
daß wir alle derartigen zu uunſerer 
Kenntnis gelangenden Fälle dem zu⸗ 
ſtändigen Gericht zur ſtrafrechtlichen 
Verfolgung übergeben werden. 
Thoru den 8. Juni 1918. 


Der Magiſtrat. 


Die Wertangabe unter dem 


I., Auſtalten, Wohntigkritseinrich . . —ꝙ.. .... 
Erhöhung des Einkommens 


tungen, Hotels und Speiſewirkſchuften, 
welche 


Gemiiſekonſerven 


zugeteilt haben möchten, werden erſucht, 


ſchriftliche Anträge bis Dienstag den]! 


18. d. Mis. dem Lebens⸗ und Futter⸗ 
mittelbüro, Mellienſtraße 3, einzu⸗ 
reichen. 

Thorn den 10. Juni 1918. 


Der Magiſtrat. 


Abgabe von Merrettig. 


Merrettig 


zum Preiſe von 1.— Mark für das 


Pfund erhältlich. 
Thorn den 10, Juni 1918. 


Der Magiſtrat. 


— 


Monde non Mager 
ud Puftermich. 


Auf Abſchnitt 28 der Lebensmittel ⸗ 


karte FP kaun in den als Milchver⸗ 
kaufsſtelten bekannten Geſchäften 


ein Liter Mager⸗ 
oder Buttermilch 


bezogen werden. 


Zum Einkauf berechtigen uur die 
au dem Tage für den Einkauf von 
Lebensmitteln geltenden Farben und. 
zwar beide Farben gleichzeitig am 
Vor⸗ und Nachmittag. 

Der Abſchnitt Nr. 20 der Lebeus⸗ 
miktelkarte F bleibt vorläufig noch 
weiter iu Geltung, ſodaß beide Abs 
ſchnitte zuſammen beliefert werden 
können. i 
Thorn den 13. Juni 1918. 


Der Magiſtrat. 
Magermilch für 
gewerbliche Betriebe. 
Gewerbliche Betriebe, wie Hotels, 
Sveiſewirtſchaften und Konditoreien 
ſowie Anſtalten, die auf Zuteilung von 
Magermilch Anſpruch zu haben glau⸗ 
ben, werden erſucht, ſich ſchriftlich, 
unter Augabe der gewünſchten Menge 
bei der Lebens⸗ und Futtermittelſtelle, 
Mellienſtraße 3, zu melden. 

Thorn den 13. Juni 1918. 


Der Magiſtrat. 


Ahnahe von Prepſtroh. 


Von einer Anzahl Pferdehalter des 


Stadtkreiſes Thorn iſt das für ſie 
bereitgeſtellte Preßſtroh nicht abgefor⸗ 


dert worden. 


„Es können deshalb noch Pferde- 
halter, die ihre Meuge bereits abge⸗ 
nommen haben, weiter beliefert werden. 


Kauftuſtige können Beſtellungen in 
der ſtädtiſchen Markenabrechnungs⸗ 
ſtelle, Bacheſtraße, aufgeben. 

Thorn den 13. Juni 1918. 


Der Magiſtrat. 


tellenanaebate 


8 
8 


N 


Suche zu fofort oder ſpäter tüchtigen, 
nilverheirateten 


falbeanel. 


auch Ktiegsbeſchäd. Meldg. mit Gehalts⸗ 


anſpr. bei freier Stat. ohne Wäſche an die 


‚Anatl; Gutsvekwall. Kishupik, 


ner Buchhalterin, 


möglichſt aus der Getreidebrauche, für 
Thorn geſucht. { a 

Migebote unter B. 1752 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 zweiten Geſellen 
uren t der ſchon gelernt hat, 
verlangt ſogleſcc tet 
A., Burlecki, Bäckermeiſler, 
Thorn. Coppernikusſtraße 21. 


für einen Nachmittag geſucht. Angebote 
init Prefsangabe ſind unter D. 1754 an 
die Geſchäflsſtelle der „Preſſe“ zu richten. 


Kulm. Lehkling 
mit guter Schulbildung für mein Ge⸗ 
ſchüfts zimmer ſofort geſucht. 
e 4A. II mer. 

Culmer Chauſſee 1. 


—— nn um nn mn nen 


mik guter Schulbildung und ſchöner 


Handſchriſt, Sohn achtbarer Eftern, ſucht 
ür bald / 
J. i. Wendisch Nachf. 


Ein Sellerabzieher 
und ein Arbeiter 


ſofort geſuchl. he 
Brauerei Fischer, Culmer Chauſſes 82, 


Hl Bierjuher 


Brauerei Engliſch Brunnen. 


‘ 


84 


für dauernde Beſchäftigung 


Arbeiter 


haucht fofart - 


72 


durch Versicherung von Leibrente bei der 

Preussischen Renten-Versicherungs-Anstalt. 
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer: 
beim Eintrittsalter(Jahre): 50 55 60 65 70 75 
jährlieh 5% der Einlage: 7,2481 8,244 9,612 11,496 | 14,166 | 18,120 5 

Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze. 
— — Für Frauen gelten besondere Tarife. 

Vermögenswerte Ende 1917: 123 Millionen Mark. 


8 Tarife und nähere Auskunft durch s 
die Direktion der Anstalt, Berlin W. 66, Kaiserhofstrasse 2. 


2 


288 —— 


Reparaturen 


an landwirtſchaftlichen Maſchinen aller Art, be⸗ 
ſonders auch Dampfdreſchmaſchinen und Lokomo⸗ 
bilen, werden ſchnellſtens, unter billigſter Berechnung, 
ausgeführt. 

Recht frühzeitige Beſtellung erbeten. 


Maſchinenfabril k. Heut. G. n. h. H. 


580999928 
S eee 


orn. 


® 
299229299 092929 


—— — nn an — — —— —ꝶàʒ—— —— nenne 


N Koksbriketis & 


nach Feſtſtellung des ann Material⸗Prüfungsamts Berlin 6810 
Wärmeeinheiten (Steinkohlen 7200 W. E.), zur Streckung von Kohlen 
für Hausbrand⸗, Zentralheizung und Keſſelfeuerung beſtens geeignet, 
hat gegen Bezugsſchein oder gewerbliche Meldekarte laufend waggon⸗ 
weis abzugeben. Kohlenlontor Bromberg, Koksbrikettfabrit, 


Bromberg, Fernſprecher 12 und 18. 
Dreher, 


chloſſer, Former, 
Schmiede, Tiſchler, Frauen 
| und Arbeiter 


zum Anlernen ſtellen dauernd ein 


Born & Schütze, 


Thorn⸗Mocker. 


A tler 


auf Militärarbeit ſtellt ein 
Eugen Flakowski, Danzig. 


| Aräftige Abelternen 


J. S. Bauer, Hänte und Felle, 
N Leibitſcherſtraße 11. . 


Dampfpffu 


neu oder gebraucht, aber gut erhalten 
kauft Hugo Jaensch, Semmelwitz, P. Jauer, i. / Schlſ. 


Mehrere Arbeiter, 


Wir ſuchen von ſofort einen 


Abe ee tüchtigen 
rbeitsfrauen g 
u ERS Shore Halghafen, Luufburſchen 


Zuberl. Kulſcher, 


fia Ain Lela e 


A, Glückmann Kaliski, 


G. m. b. 9., 
Breiteſtraße 18. 


ſofort geſucht. 


Einen i 


Br geſucht. 
9 orn:Moder, Bahnhofſtr. 4. 
Vierkutſcher ä Laufburſche 


. von ſofort geſucht. 
A, Mroezkowski, Eiſenwarenhandlung, 
Thorn, Eulmerftraße. 


Einen Lauſburſchen 


ſuchen J. Mendel & Pommer. 
Gerechteſtraße 15.17. 


Georg Dietrich drdentliche Stan 


Alexander Rittweger Nacht. als Kuiſcher 


Tlachtiger Vierkufſcher en geh Rieflin Nachf., 


wird ſofort od. ſpäter eingeſtellt. 


= 3. 
Pöcheelbeäm Filiale, Culmerſtr. 10. Spediteur, Seglerſtraße 


me Mädchen 


Alterer zaun g e 


hehü verlangt. Kronenwerk, BaberftraBe S. 
zum Kühehü 


f Auſwarlemädchen 


ten 
urch Vermittlun 
geſucht. Hauptmann Heckmann, 


f 


Paluchowskzi. Lindenſtr. 58. 
Kräftiger 


Kutſcher 


wird ſoſort geſucht. 


von ſofort geſucht, auch 


omke, 
Weidenheim, Poſt Roßgarten, Waldstraße 15, 3 Treppen. 
1 * 


g 
N 


